Nr * 180. | | Montag, den 10. Auguſt. 1857. 


Die „Kralguer Zeitung“ erſcheint täglich mi u der ˖ * topreis: fü 2 n in N * 

1 r täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Viertelfähriger Abonnementspreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Inſertionsgebühr für den Raum einer vier⸗ 

geſpaltenen Petitzeile bei einmaliger Einrückung 4 kr., bei mehrmaliger Einrückung 2 kr.; Stämpeigebühr für jede Pr — 10 kr.— Aue Beleltungen und Gelder dbern mm! für die „Krakauer Zeitung“ die Adminiſtration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358.) 
gen werden Franco n. 


gefallen. Was früher als eine Forderung erſchien, über lichkeit in Anſpruch. Preußens Politik in dieſer Frage 
deren Zuläſſigkeit und Begründung man allenfalls dis⸗ ſei nur auf eine Conſolidirrng der Verfaſſung und Ver⸗ 
cutiren konnte, erſcheint jetzt als eine Anmaßung, welche] waltung jener Länder und die dadurch gebotene Mög⸗ 
mit Entſchiedenheit fo lange zurückgewieſen werden muß, lichkeit gerichtet, eine wünſchenswerthe Erweiterung der 
als nicht für die Geltendmachung der geſtellten Forde⸗ Handelsbeziehungen zwiſchen ihnen und dem Zollverein 
rungen eine Form gewählt wird, welche der ſchwerge⸗ herbeizuführen. Preußen habe ſich durchaus nicht von 
prüften ottomaniſchen Regierung die Gewährung von] vornherein für dieſe oder jene Organiſation entſchieden, 
Zugeſtändniſſen ermöglicht und ihr die Ueberzeugung] während Oeſterreich und die Pforte auf den wiener ſo⸗ 
gibt, daß ſie nicht lediglich als Spielball dite oder wohl wie auf den pariſer Conferenzen, bereits Ein⸗ 
jener aus der Sphäre ihrer Berechtigung heraustreten⸗ ſprache gegen die Union der Moldau und Walachei er⸗ 
den Macht zu dienen habe. Vergeblich forſchen wir hoben hätten. Daß dieſe Proteſte durch Erklärungen im 
nach den Gründen des mit fo vielem Eclat herbeige⸗ entgegengeſetzten Sinne veranlaßt, weiß das miniſterielle 
führten Bruches; faſt gewinnt es den Anſchein, als ſei] Organ mit gewohnter Anmuth und Sicherheit u un 
das Zerwürfniß nur deshalb auf die Spitze getrieben, gehen. Preußen wünſche im Sinne des von der pari⸗ 
um einer Beſorgniß vor allzu weitreichenden Folgen] fer Conferenz gefaßten Beſchluſſes durch einen „freige⸗ 
eines längeren Widerſtandes das zu entreifien, was bei] wählten“ Didan die Wünſche aller Stände der Bevöl⸗ 
der zweifelhaften Berechtigung der geſtellten Anſprüche] kerung conftatirt zu ſehen. Dieſer Zweck ſei vereitelt 
nicht erreichbar erſcheint. Die Verwerfung der weit⸗ worden. Das miniſterielle Organ nimmt keinen An: 
reichenden Zugeſtändniſſe, zu welchen die h. Pforte ſichf and zu behaupten, daß die zeitweiſe Regierung ganze 
herbeigelaſſen, giebt dieſer Vermuthung einen Anſchein] Claſſen der Bevölkerung durch Liſt, Einſchüchterung und 
von Berechtigung. In dieſer Beziehung könnte Frank⸗][Gewalt von den Wahlen ferngehalten, daß ſie dadurch 
reich dennoch falſch calculiren. Frankreich hat ebenſo Anträge für die Union zu verhindern wußte und die 
wenig Veranlaſſung als irgend ein anderer Staat eine] unparfeiifche Erörterung der Organiſation der inneren 
Entſcheidung durch die Macht der Waffen zu wünſchen, Landes⸗Angelegenheiten unmöglich gemacht habe. Die⸗ 


Amtlicher Theil. 


Nr. 4972 Praes. 


Die im verſtoſſenen Faſching im bi 

ſching im hieſigen Redou⸗ 
tz 99 Beer armer Techniker veranſtaltete 
— fl. 38 ½ kr a die namhafte Summe von 
ö ; 2 CM., a eworfen, welche in zwei Par⸗ 
tien von 300 fl. und 308 fl. 38 ½ kr. am 24 Mai 
Comités gemäß unter die ärmſten und würdigſten Schi: 
ler der Technik und der damit verbundenen Lehran⸗ 
ſtalten durch den Herrn k. k. Schulrath Dr. Ma⸗ 
cher im Beiſein des Herrn Directors Dr. Luszezkie: 
wiez in angemeſſenen Beträgen vertheilt wurde. 

Vom k. k. Landes ⸗Präſidium. 
Krakau, den 6. Auguſt 1857. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 10. Auguſt. 

Die Kriſis in Konſtantinopel iſt auf den höchſten 
Punkt geſtiegen. Nach den neueften Nachrichten hat 
nicht allein Frankreich, fondern es haben auch Rußland, 
Preußen und Sardinien den diplomatiſchen Verkehr mit 
der h. Pforte abgebrochen. Ebenſo haben die in Bu⸗ 
kareſt anweſenden General⸗Commiſſäre der drei erſtge⸗ 
nannten Staaten ihre Beziehungen zu dem Kaimakam 
der Moldau eingeſtellt. Letzteres erſcheint als eine na⸗ 
türliche Conſeguenz des gleichzeitig in Konſtantinopel 
wie bei der internationalen Commiſſion in Bukareſt 
überreichten Proteſtes gegen die Giltigkeit der in der 
Moldau vorgenommenen Wahlen und iſt die bezügliche 
Differenz von ganz untergeordneter Bedeutung indem 
dieſelbe zugleich mit der Erledigung und Löſung der 
Differenz in Konſtantinopel ihre Begleichung findet. 

Bei dem in einer nie geahnten Weiſe auf die 
Spibe getriebenen Streite, in Folge deſſen vier Mächte 
die kaum in das europäiſche Concert aufgenommene 
Türkei des Rechtes im Rathe der Mächte mitzuſpre⸗ 
chen neuerdings für unwürdig erklärt haben, begegnen 
wir dem eigenthümlichen Schauſpie, daß beide Par⸗ 


Nr. 21385. 

Zur Aufbeſſerung des Lehrgehaltes an der Prze- 
worsker Trivialſchule wurden nachſtehende Jahresbei⸗ 
träge gewidmet: 
von der Gutsherrſchaft . . 16 fl. 40 kr. 
von der Przeworsker iſr. Gemeinde 33 „ 20 „, 


von den chriſtlichen Gemeinden: teien, einerſeits die h. Pforte, der die beſo An⸗ i ; i e 8 I: is ſind di ˖ ˖ 4 ; 

Gorl ien, : ! e bejonmene Anz und einen allgemeinen Krieg zu provociren; die Ger|ien Beweis find die proteſtirenden vier Mächte bisher 
r Pa; E00, 200 13 fl. 3 kr. Tanten anden 1 und Oeſterreichs] fahren, 77 aus einer europäiſchen Conflagration ſchuldig geblieben. Herr v. Thouvenel hat ſogar die 
Mokra Strong tagt zur ae dene 35 en Frankreich und Rußland entſpringen können, bedrohen die Intereſſen aller Staa⸗ | Berufung der Kaimakame nach Konstantinopel und die 
Studzian . n 1 1 deren Heere nach vor Kurzem ſich zerfleiſcht haben, und ten in gleichem Maße und find allzu bedeutend, als Erörterung und Unterſuchung dieſer ungeſetzlichen Vor⸗ 


die nun in unheimlicher Eintracht an der Demüthigung 
der Türkei arbeiten, und Preußen und Sardinien im 
Schlepptau mit ſich führen, ſich auf die Beſtimmun⸗ 
ge pariſer Vertrages berufen und einander der 


9 deſſelben anklagen. Die vier protefli 
An in der I einen 


m P gänge wohlweislich abgelehnt. Den Einwurf, daß auch in 
anderen Ländern von den Regierungen Einfluß auf po⸗ 
litiſche Wahlacte genommen werde, glaubt die „Zeit“ 
im Rückblick auf die preußiſchen Landraths⸗Wahlen 
dadurch beſeitigen zu müſſen, daß in der Moldau fac⸗ 
tiſch keine auf Grund des organiſchen Statutes errich⸗ 
tete Regierung, ſondern nur eine interimiſtiſche Ver⸗ 
waltung der Pforte beſtehe. () Wir wollen von dieſen 
Rechtsflrionen abſehen, und zugeben, daß ſich zuletzt 
über Anfichten immerhin ſtreiten laſſe. unerklärlich bleibt 
es aber, daß das miniſterielle Organ zur Beſchönigung der 
letzten Vorgänge in Conſtantinopel ſich grobe Entſtel⸗ 
lungen des Sachverhalts zu Schulden 9 läßt. 
Die „Zeit“ behauptet, die Höfe von Berlin, Paris, 
Petersburg und Turin hätten rechtzeitig bei der Pforte 
über die „Gewaltmaßregeln“ des Kaimakams der Mol⸗ 
dau Beſchwerde geführt und von dieſer das Verſpre⸗ 
chen einer Reviſion der Wahlen erhalten. Weit ent⸗ 
fernt dieſer Zuſage nahe zu kommen, habe die osma⸗ 
niſche Regierung den beſtimmten Befehl zur Vornahme 
der Wahlen erlaſſen. Es würde genügen, darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß die osmaniſche Regierung unmöglich eine 
Reviſion noch nicht vorgenommener Wahlen 
zuſagen konnte, um die Falſchheit dieſer Behauptung 
und die Eigenthümlichkeit einer ſolchen Beweisführung 
in ihr rechtes Licht zu ſtellen und darzuthun, daß die 
vier oft genannten Höfe keinen Grund haben, über 
den Bruch einer ihnen niemals gemachten Zuſage zu 
klagen. Die „Zeit“ muß jedoch davon unterrichtet 
ſein, und ſie ſcheint es nur mit Vorbedacht zu ver⸗ 
ſchweigen, daß in der ganzen Wahlangelegenheit es ſich 
hen Pi at nur darum gehandelt hat, gewiſſe von der internatio⸗ 
das miniſterielle Organ den Vorzug ſtrenger Unpartei⸗ nalen Commiſſion mit dem Kaimakam der Walachei 


„Ich will hier nicht unterſuchen, ob nicht in den] man, daß die in die Erde eingeſchlagenen Pfähle des] werden könnten, ſo folge hier die kurze Anweiſung, 

milderen Gegenden des Landes die an den Haupt- Schutzkorbes luſtig ausſchlagen, wa gend der eigentliche nach welcher die von den höchſten Behörden gewünſch⸗ 

ſtraßen gepflanzten, dem Abſterben nahen Weiden⸗Gegenſtand der zarten Sorgfalt 00 längft verdorrt ten Alleepflanzungen hier zu Lande am leichteſten und 

Ueber d Alleepflan bäume durch entſprechende Obſt⸗ oder andere Bäume und abgeſtorben if. — Eine wahrhaft natürliche mit den wenigiten Auslagen bewerkſtelliget werden 
i Bau am: und = nzungen. vortheilhaft erſetzt werden könnten. Wir müſſen vor Ironie! — 1 könnten. 

Es iſt eine aülbekannte, keinem Zweifel unterwor⸗ der Hand froh ſein, wenn die alljährlichen Abſtänder] In einer Ortſchaft, in die mich eine meiner Be Zur Erziehung brauchbarer, zu Alleebäumen ge: 
ſene Thatſache, daß Baumanlagen Gebüſche und durch neue Pflänzlinge welcher Art immer ergänzt rufsreiſen führte, ward ich dun den Anblick einerſeigneter Pflänzlinge gehört vor Allem eine Baum⸗ 
. * natürlichen Reiz einer vr bedeutend werden. Wie dieß geſchieht, mit welcher Sorgloſig⸗ wahrhaft originellen Alleepflanzung an beiden Seiten ſchule. — Da es bekannt iſt, daß ſich der hierländiſche 
* 2 von dem Nutzen, we ** fie den keit und Läſſigkeit bei der Auswahl und Verpflanzung eines Dorfweges nicht wenig überraſcht. — Im bun-] Bauer aus Indolenz und Sachunkenntniß nicht einmal 
Obſt he den alljährlich möglichen wg von! derſelben vorgegangen wird, darüber ließe ſich freilich |ten Gemiſch wechſelten Birken, Kiefern, Erlen, Wei⸗ mit der Anlage einer Obſtbaumſchule, geſchweige denn 

den gebirgi % Flechtmaterial u. d. 9 gewähren, ein ernſtes Wort reden. den und Aſpen mit einander ab, es verſteht ſich, die mit der Erziehung von andern Bäumen beſchaͤftigen 
In * 5 — Theilen, in welchen die vorhande⸗ Die zum Erſatze der alten Abſtänder oder der vom] meiſten ſtrauchartig, verkrüppelt und ohne Pfahl im mag, wovon er nach feiner Meinung keinen Nuten 
nen Ver bäufun, — und Wege von maſſenhaften Winde abgebrochenen Bäume beſtimmten Pflänzlinge Winde ſchwankend. — Auf mein Befragen, wer dieſe hat, jo konnten die Grundherrſchaften jedes Kreiſes 
Schaeean ** ff Be Windwehen alhährlic, heime] werden ohne Rückſicht der Holzgattung und des er⸗ ſeltſame Alleepflanzung ins Leben gerufen, erhielt ich angegangen werden, durch ihren Förſter die Erziehung 
geſucht wer ife 4 ie Wiederauffindung derſelben oft forderlichen Alters dem nächſten beften Gebüſch ent⸗ zur Antwort, daß die Gemeinde von ihrer nächſten brauchbarer Pflänzlinge zu beſorgen, ein Anſuchen, dem 
nur durch Hi a beiden Seiten aus dem Schnee nommen, in die Erde eingeſetzt, und an einen in ſchie⸗ politiſchen Behörde den gemeſſenen Auftrag erhalten ſie im Intereſſe der guten Sache um ſo weniger zu 
hervorragenden d Fri möglich. j 3 Richtung eingeſchlagenen kurzen Stock befeſtigt. habe, baldmöglichſt ihre Wege mit Bäumen zu be⸗ entſprechen abgeneigt fein würden, als ſich die Erzie⸗ 
Aus dieſen un * 3 Gründen fand ſich ſchon Bach die von, Winde verurſachten Bewegungen des pflanzen, — ein Befehl, dem fie, wenigſtens dem Buch- hung der erlangten Setlinge, die weer dargethan 
in frühefter Zeit da 2 ifterium für Landescultur[BBäumchens It ſich endlich der Verband, dasfelbe|ftaben nach, gewiſſenhaft nachgekommen war. Es ver⸗ werden wird, reichlich b „und manche Guts herrn 
bewogen, die Beppe 0 er beſtehenden Haupt⸗ und] wird bin und her gebogen, und muß, wenn es auchlfteht ſich von ſich ſelbſt, daß die ganze ohne Sachkennt⸗ bereits ſeit Langem eigene Baumſchulen beſitzen. 
Kreisſtraßen mit Obſt⸗ — er andern, dem klimatiſchen vom Winde nicht abgebrochen wird, ſehr bald zu Grunde] niß und ohne Berückſichtigun der entſprechenden Jahres. Das techniche Verfahren, welches zum Behufe der 
Erforderniſſe entſprechenden Bäumen anzuordnen, mel: geben. zeit (es war im Monate Mai) u che bebe An⸗ und Aufzucht geeigneter Pflanzbäume anzuwenden 
che hohe Verfügung in neuerer Zeit auch auf die Vi⸗ Weit haufiger aber erblickt man einen aus Wei⸗ mung ſchon nach wenig Wochen ihr unausbleibliches |ift, gehört nicht hieher und muß jedem Forſtmanne 
cinal- und Dorfwege ausgedehnt wurde. denruthen geflochtenen Schutzkorb, innerhalb welchen] Ende ſinden mußte. N und Agronomen bekannt ſein. 2 

Leider wurde in Galizien bis jetzt dieſer hohen An⸗ ein verkrüppelter und verdorkter Strauch ein beredtes amit man uns nicht den Vorwurf mache, wir Nehmen wir den Raum der eigentlichen Pflanz⸗ 
ordnung nicht in dem Maße und umfange entſpro⸗ Zeugniß gibt, wit welcher ſtupenden Unkenntniß und verſtänden bloß allgemein und ſattſam bekannte Uebel⸗ ſchule ein halbes Joch groß an, ſo können bequem 
chen, wie es die Zweckdienlichkeit und die leichte Aus⸗ unglaublichen Indolenz das ſo leichte Geſchäft der ſtände und Gebrechen au rügen, ohne die Mittel an⸗ tauſend Pflänzlinge in fo lange darauf ſtehen, bis ſie 
führbarkeit derſelben wohl hätte erwarten laſſen. Baumpflanzung vorgenommen wird. Oft bemerkt zugeben, wie ſolche mit den geringſten Koſten beſeitiget die zur Verſetzung erforderliche Stärke und Höhe er⸗ 


daß Frankreich um einer perſönlichen Frage willen, ſie 
hervorrufen ſollte. Liegt jedoch die Frage anders, ſoll⸗ 
ten hier abermals die tiefliegenden Prineſpienfragen, die 
erſt kürzlich in einem großen orientaliſchen Kriege durch⸗ 
gelämatt worden find, als maßgebend betrachtet, in den 

ordergrund geſchoben und um jeden Preis durchge⸗ 
fochten werden, dann kann Frankreich überzeugt fein, 
daß auch die anderen Mächte von der Nothwendigkeit, 
ihre Stellung, ihre Rechte, ihre Zukunft zu wahren 
gleich durchdrungen ſein und ebenſowenig von irgend 
einer Conſequenz der ihnen obliegenden flicht zurück⸗ 
ſchrecken ſondern eine muthwillig heraufbeſchworene Frage 


mit allem Ernſt und Nachdruck ihrer Löſung zuführen 
werden. 


Der Demonſtration der gegen die Diva ; 
der Moldau agitirenden Mächte dürfte es Fe 
wirkſam zu ſein, am Beſten: an der Möglichkeit, wie an 
dem Ernſt fehlen, über den Verſuch hinaus ſich im Be⸗ 
wußtſein beleidigter Würde zurückzuziehen, noch weitere 
Schritte zu thun. 185 

Die Connivenz Rußlands und Sardiniens beruht 
auf leicht erklärlichen Gründen, mit ungleich grö⸗ 
ßerer Verwunderung erblickt man jedoch Preußen in 
den Reihen der Bedränger der Pforte. Preußens In⸗ 
tereſſe an der Erledigung der Frage iſt nur ein ſecun⸗ 
däres. Auch ſtehen die letzten Schritte ſeines Vertre⸗ 
ters in Konſtantinopel in einem directen und nicht zu 
löͤſenden Widerſpruch mit den beſtimmteſten Aeußerun⸗ 
gen feiner halbofficiellen Preſſe. Die „Zeit“ verſucht 
war eine Rechtfertigung dieſes Verfahrens, es gelingt 
ihr jedoch nicht, halbwegs plauſible Gründe für das 
Vorgehen Preußens beizubringen. Juvörderſt nimmt 


uſammen . 100 fl. 
a Gens des Gehilfen = Gehaltes von 
don der ind. Gememaier Grifl. Bemändın 27 fl. 
. . Wors — 7. 1 8 
endlich aus der Przeworsker Stabteafie > Mu en Da N die Wa 
5 zuſammen . 75 fl. EM. durch „Betrug und Gewaltmaßregeln“ gefälſchten Aus⸗ 
Dieſe aner Streben zur Hebung der] druck der öffentlichen Meinung, die übrigen Unterzeich⸗ 
Volksbildung w 5" gemeinen Kenntniß gebracht.] ner des pariſer Friedens⸗Vertrages behaupten, daß die 
Von * An andes ⸗ Regierung. h. Pforte den erhaltenen Auftrag, die Vorkehrungen 
Krakau, am 13. Auguſt 1887. Ki Wahl und zur Einfegung der mit der Reorgani⸗ 
— irung der Donaufürſtenthümer beauftragten Divans 
ad hoc vorzunehmen, in loyalfter Weiſe erfülle, und 
daß jede Einmiſchung in dieſe lediglich als adminiſtra⸗ 
tiv zu betrachtende Thätigkeit eine Verletzung der der 
h. Pforte zuſtehenden Autonomie begründe. Der 
Ausweg, das Verfahren der h. Pforte einer näheren 
Unterſuchung zu unterziehen, hätte gleichwohl mit den 
Souveränetätsrechten derſelben unvereinbar erſcheinen 
können, aber er verlor das Verletzende, wenn, wie die 
Vertreter Englands und Oeſterreichs beantragt haben, 
alle bei dem pariſer Vertrag betheiligten Mächte ſich 


Se. f. f. apoſtoliſche re I geſtern, den 8. d. Abends, 
von n Unga iehät. haben 
Sr. k. f. Anonolihe MA S mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 31. Juli d. J. — nch nältereifeeretär, Franz 
Wütens l in Anerkennung Groß ber. äbrigen erſprießlichen 
nes faiferi Spitalsdirector in E — den Tttel ei⸗ 
Se. 1 or Rathes ailergnäbigN Fe mit ara, 
11 * Apoſteliſche Majeſtät ha lee lerhöchſter Ent: 
f 4 ip oll m 21. Mai d. J. den ehema 9 S ofeſſor am refor⸗ 
mirten Collegium zu Clauſenburg, Franz Sense uud den 
proviſoriſchen Director der beſtandenen helvetiſchen Rechteacademi 
zu Debreezin, Stephan S;; Schulräthen für Ungarn ei 
FAR ernennen zücs, zu Sch al⸗ 
lergnädigſt zu geruht. 


6 — 


Das Miniſtertum für Gulzus und Unterricht hat eine am 
Synunafinm zu Ofen eronen Üobrerfelle dem Lehrer am kathe⸗ 
11 


li mnaſium zu Hermannſt d d e 5 
9 455 Präfecten an der Fe benaniſchen Academie zul gelehnt, und von dieſem das Verlangen geſtellt, daß 


* 85 gen zum wirtlichen Lehrer an dem fatho: fi 
iſchen Gymna 


Feuilleton. 


franzöſiſchen Politik zu enträthſeln. Indeſſen haben 


vereinbarte Grundſätze über die Vornahme der Wah⸗ } i 
in den Donaufürſtenthümern die Commiſſare von Frank: 


len auch für die Moldau in Anwendung zu bringen. di 
daß die hohe Pforte geneigt war eine dahin abzielende reich, Preußen und Sardinien bekanntlich gegen die 
Inſtruction an den Fürſten Vogorides abgehen zu laſſen Wahlen proteſtirt und dieſelben als nichtig erklärt, 
und daß in dieſem Falle zur Aufſtellung und Rectiſi⸗ während der öſterreichiſche Commiſſar die Wahlen aus⸗ 
cirung der Wahlliſten der zur Anbringung von Recla⸗ drücklich für rechtskräftig anerkannt hat. Während es 
mationen zugeſtandene Termin um 14 Tage wäre der einerſeits heißt, daß ſich der engliſche Repräſentant dieſem 
längert worden. Die Abſendung dieſer Inſtruction Ausſpruche des öfterreichifchen Commiſſärs noch nicht 
wurde wie die „Zeit“ wiſſen muß, theils in Folge der angeſchloſſen habe, wird andererſeits berichtet, daß der 
von Herrn von Thouvenel ſelbſt erhobenen Einwen⸗ Secretair des engliſchen Geſandten in der Türkei, 
dungen, theils in Folge der von den Vertretern Oeſter⸗ Alpſſon, ſich jetzt in Jaſſy befindet und bereits feinen 
reichs und England's gegen einen ſolchen Vorgang] Bericht nach Conſtantinopel abgeſchickt habe, worin er 
erhobenen Bedenken vereitelt. Selbſt verſtändlich harte| den Divan als „richtig formirt“ und die Wahlen als 
es demnach bei den früheren Beſtimmungen über Vor⸗ „legal“ anerkennt. Dieſe hier auf privatem Wege 
nahme der Wahlen und bei den früher feſtgeſetten eingelangte Nachricht ſtimmt auch mit dem Benehmen 
Terminen ſein Verbleiben. In der Hoffnung jedoch, des engliſchen Geſandten in Conſtantinopel überein, 
daß eine Einigung hierüber durch eine gemeinſchaftlichef und es läßt ſich vermuthen, daß das bisherige nega⸗ 
Berathung, der Vertreter ſämmtlicher beim Pariſer tive Verhalten des Sir Bulwer an ſich keine ernſtere 
Vertrage betheiligten Mächte, werde erzielt werden, Bedeutung habe, als daß ihm wahrſcheinlich bisher 
hatte Reſchid Paſcha die Wahlen in der Moldau auff noch die zum entſchiedenen Auftreten nothwendigen 
acht Tage ſiſt'rt. Dieſe Einigung kam in Folge der] Inſtructionen gemangelt haben. Privatberichte melden 
beſtimmten Weigerung des Herrn von Thouvenel ſich übereinſtinmend die Thatſache, daß alle Bojaren in 
an einer ſolchen Konferenz zu betheiligen nicht zuf den Fürſtenthümern entſchieden gegen die Union ſind, 
Stande. Der Wahltermin rückte mittlerweile heran, die ſie als verderblich für das Land betrachten; die 
die Wahlen wurden an dem beſtimmten Tage vorge⸗ Intriguen Einzelner gehen dahin, das gemeine Volk 
nommen und hatten das bekannte der Unionsidee nichts theilweiſe für die Union zu ſtimmen. In dieſer Rich⸗ 
weniger als günſtige Reſultat. tung iſt beſonders der Neffe des Kaimakams Fürſten 

Dies der bekannte Sa pverhalt der ganzen Ange: hyka, George Ghyka, eifrig bemüht, der jetzt einen 
legenheit und zugleich der Beweis, daß Frankreich Poſſen im Ministerium des Aeußern einnimmt und 
durchaus keine Urſache hat über die Nichterfüllung einer[ von den Bojaren gehaßt, auf das Volk einzuwirken 
Zufage zu klagen, die es aus freien Stücken abgelehnt ſucht. Charakteriſtiſch iſt die Mittheilung aus Jaſſy, 
hatte, und daß ſomit die übrigen der Auffaß ung Frank⸗ daß der dortige Metropolit ſeine Wahl in den Divan 
reichs beigetretenen, bei dem ganzen Vorgange eigent⸗ refuſirt, gegen die Wahlen proteſtirt und dieſelben für 
lich gar nicht beteiligten, Mächte um jo weniger Grund illegal erklärt hat. — Ein Duell, welches dieſer Tage 
zur Erhebung irgend welcher Beſchwerde haben, und in Bukareſt ſtattfand, macht dort jetzt das größte 
daß die Letzteren kaum von dem Vorwurf freizuſprechen Aufſehen. Ein dortiger Offizier hatte ſich in die 
find, daß fie ſich lediglich zu der Rolle der Triebkraft] Schweſter eines Bojaren verliebt; der Bojar wollte 
herbeilaſſen, welche die Unruhe der Uhr in Bewegung die Verbindung der Schweſter mit dem Offizier nicht 
halten ſoll. £ zugeben und verbot ihr den Offizier zu empfangen, 

Aus dem Erwähnten erſcheint es uns auch gar Dies erfuhr der Letztere und ſtürzte vor einigen Tagen 
nicht zweifelhaft, daß eine baldige friedliche Erledigung in die Wohnung feiner Geliebten, wo er auch deren 
des Zerwürfniſſes zu erwarten ſei. Es erſcheint uns Bruder und deſſen Frau antraf, zog feinen Säbel und 
als der natürtiche Ausweg, eine über die Beſtimmun⸗ hieb auf den Bojaren, indem er ihn den Zerſtörer 
gen des Parifer Ve trages entſtandene Meinungsver⸗ ſeines Glückes nannte, ſodann auf deſſen Frau, der 
ſchiedenheit durch eine neue Berathung und Beſchluß⸗ er eine leichte Wunde beibrachte. Einem Koch, der 
faſſung des Pariſer Congreſſes zur Ausgleichung zu zur Vertheidigung feiner Herrſchaft ſich ins Mittel 
bringen; vorausſichtlich dürfte dieſer für alle Theile legen wollte, hieb der Offizier die Hand ab. Der 


an Iſraeliten, welche den Beſtimmungen der kaiſerli⸗ 
chen Verordnung vom 2. October 1853 zuwiderlau⸗ 
fen, zu verweigern. Inſoferne ſich aber ein Iſraelit 
in den Beſitz einer Realität, von deren Erwerbung er 
geſetzlich ausgeſchloſſen iſt, eingeſchlichen hat, iſt das 
mit dem Hofdecrete vom 7. December 1835 vorge⸗ 
ſchriebene Verfahren zu beobachten. Da nach dieſer 
Vorſchrift die Kreisbehörden berufen ſind, in jenen 
Fällen, wo ein Iſraelit gegen die beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften ſich in den bücherlihen Beſitz einer Realität 
eingeſchlichen hat, hierüber die Unterſuchung zu pfle⸗ 
gen und das Erkenntniß zu fällen, ob der Jude aus 
dem Beſitze zu ſetzen ſei, ſofort aber die Amtshandlung 
hinſichtlich der Executionen des Erkenntniſſes der bes 
treffenden Finanz⸗Procuraturs⸗Abtheilung zu übertra⸗ 
gen, ſo ſind die Gerichte anzuweiſen, jene Fälle, wo 
ein Iſraelit im Beſitze einer Realität gefunden wird, 
von deren Erwerbung er ohne ſpecielle Allerhöchſte Be⸗ 
willigung ausgeſchloſſen iſt, der betreffenden Kreis⸗ 
(Comitats⸗) Behörde zur Einleitung des weiteren Ver⸗ 
fahrens bekannt zu geben.“ 


Preußen. 


Ueber die Stellung Preußens zu der Donaufürſten⸗ 
thümerfrage, ſchreibt man ganz abweichend von unſe⸗ 
ren letzten hierüber gebrachten Mittheilungen der „Han. 
Ztg.“: Der Anſchluß unſerer Regierung an den fran⸗ 
zöſiſchen Proteſt gegen die moldaiſchen Wah⸗ 
len findet in hieſigen unterrichteten Kreiſen jetzt rück⸗ 
haltloſe Beſtätigung. Nach den aus guter Quelle über 
dieſe Angelegenheit verlautenden näheren Angaben iſt 
der Proteſt von Frankreich, Rußland und Preußen er⸗ 
laſſen. Die Abgabe der betreffenden Actenſtücke erfolgte 
gleichzeitig in Conſtantinopel und in Bukaleſt 
bei der dort verſammelten internationalen Commiſſion. 
Preußiſcherſeits liegt dieſem Schritte lediglich die Ab⸗ 
fiht zu Grunde, die Beſtimmungen des Fridens⸗ 
vertrages in Betreff der künftigen Organiſation der 
Donaufürſtenthümer aufrecht zu erhalten. Man 
vindicirt unſerer Regierung einen ſpeciellen Beruf zur 
Wahrung des Vertrages, weil Preußen allen außer⸗ 
halb des letzteren aufgeſtellten Zielen von Anbeginn 
ſeine Mitwirkung verſagte und noch verſagt, und weil 
es an der Donaufürſtenthümerfrage überhaupt vom po⸗ 
litiſchen Standpuncte aus ſich für jetzt nicht betheiligt, 
ihm dort wie an irgend einem anderen Puncte es nur 
darauf ankommen kann, die Intereſſen des preußiſchen 


gleich ehrenvolle Ausweg auch eingeſchlagen werden.] Offizier wurde verhaftet und eingeſperrt. Tags darauf Handels zu fihern. Preußens Standpunct iſt hier le: 


Uedrigens könnte die hohe Pforte das nur in formeller kamen 13 Offiziere zu dem Bojaren und verlangten 
Beziehung wichtige Zugeſtändniß der Annulirung derf jeder beſonders Genugthuung. Jedoch wurde entſchie⸗ 
augefochtenen Wahlen machen; das Reſultat der neuf den, daß ſich der Bojar blos mit einem der Offiziere 
vorzunehmenden Wahlen wird, wie ſicher vorauszuſe⸗]duelliren müſſe. Das Duell fand Tags darauf ſtatt; 
hen, dasſelbe bleiben. In dieſem Falle würde es ſich der Bojar ſchoß jedoch in die Luft und auf dieſe Art 
um eine einfache Herſtellung der Status quo vor Ein- verſöhnten ſich die ſtreitenden Parteien. — Wie es 
bringung des Antrages auf Erzielung homogener Wahl⸗ heißt, werden wir nächſtens das eigenthümliche Schau⸗ 
modalitäten in beiden Fürſtenthümern handeln. — So- ſpiel haben, eine Zuaven⸗Truppe auf einem unſerer 
viel läßt ſich wohl jetzt ſchon behaupten, daß ohne ein] Theater auftreten zu ſehen. . 
oder das andere Zugeſtändniß von Seiten 5 hohen N s 

Pforte es nicht möglich ſein dürfte, den proteſtirenden FR: 1 
Mächten die goldene Brücke zum Rückzug zu bauen. Oeſterreichiſche Monarchie. 

Die „Times“ bringt einen Artikel über den Beſuch Wien, 8. Auguſt, Bei Gelegenheit des bevorſte⸗ 
des Kaiſers Napoleon in Osborne, der ſich durch henden Allerhöchſten Aufenthaltes Sr. Majetät des 
eine ſeltene Fülle von Gehaltloſigkeit auszeichnet. Die] Kaiſers im Zalader Comitate wird eine Landesdeputa⸗ 
Zuſammenkunft zwiſchen den beiden großen Souverä⸗ tion von Croatien und Slavonien, geführt von Seiner 
nen des Weſtens erſcheint ihr inſofern als bedeutungs⸗ Excellenz dem Ban, die Huldigung dieſer Länder dar⸗ 
voll, als dieſe der Zuſammenkunft der nördlichen und bringen. Es werden ſich derjelben, dem Vernehmen 
öſtlichen Machthaber ein Paroli birgt und als Beweis, nach, Mitglieder aus den angeſehenſten Ständen bei⸗ 
daß ein Bündniß, welches ſich durch ſo glorreiche Er⸗] der Länder anſchließen, und dieſelbe am 11. d. Mts. 
folge ausgezeichnet hat, fo ſtark wie je iſt, und daß] in Zala⸗Egerszeg eintreffen. 

Frankreich und England auch in Zukunft durch ihre Die Stadt Sümegh — bekanntlich der Geburts⸗ 
Eintracht die Stabilität Europa's aufrecht erhalten] ort Kisfaludy Sändors — wird bei Gelegenheit des 
werden. Wie hätte der Artikel gelautet, wie hätte er jetzt bevorſtehenden Beſuches Sr. Majeſtät des Kai. 
lauten müſſen, wenn die Times bereits gewußt, in ſers Allerhöchſtdemſelben die ſämmtlichen Werke des 
welche unangenehme Zwangslage der freundliche Allürte] Dichters, in einen Prachteinband gebunden, als Huldi⸗ 
den greiſen Vertreter Altenglands am goldnen Horn gungszeichen überreichen. 

verſetzt hat. Ein Juſtizminiſterial⸗Erlaß an das k. k. 

Der Proceß, das Complott gegen den Kaiſer Louis | Ober⸗Landesgericht in Hermannſtadt über die Be⸗ 
Napoleon betreffend, iſt am 7. d. beendet worden.] ſitzfähigkeit der Juden vom 19. Juli d. J. 
Tibaldi wurde zur Deportation, Grilli und Bar⸗ lautet nach der Wiener Ztg., wie folgt: Aus Anlaß 
tolotti, bei Puten mildernde Umſtände eintraten, der von einem Ober⸗Landesgerichte geſtellten Anfrage, 
zu 15jährigem Gefängniſſe verurtheilt. wie ſich zu benehmen ſei, wenn Ifraeliten im 

f 8 5 Beſitze von Liegenſchaften gefunden wer⸗ 

J. Wien, 8. Auguſt. Die Vorgänge in Con⸗ den, von deren Erwerbung ſie geſetzlich aus⸗ 
ſtantinopel und in den Donaufürſtenthümern beſchäfti⸗geſchloſſen find, wird dem k. k. Ober⸗Landesge⸗ 
gen hier alle Gemüther und Niemand vermag, ſelbſt richte Folgendes eröffnet: Es wird den Gerichten zur 


mit den kühnſten Comkinationen, das Geheimniß der Pflicht gemacht, Beſitzumſchreibungen von Realitäten 


langt haben. Setzen wir ferner den Preis eines Pflänz⸗ brauche iſt. Dem Reiſenden wird der widrige Anblick 
lings von der entſprechenden Eigenſchaft mit dem ge⸗ der vielen Lücken, die man durch meift verkrüppelte 
wiß ſehr mäßigen Preiſe von 3 kr feſt, und nehmen Sträucher und Bäumchen auf eine erbarmungswürdige 
wir endli den zur Erziehung der Pflänzlinge erfor: Art alljährig auszufüllen ſtrebt, — erſpart, und das 
derlichen Zeitraum durchſchnittlich mit zehn Jahren an, von der Natur in vielfacher Weiſe geſegnete und an 
ſo ergibt ſich für das halbe Joch ein jährlſcher Rein⸗ Schönheiten reiche Galizien, für welches ſich in neue⸗ 
ertrag von 9 fl, oder 10 fl. für das ganze Joch, ein ſter Zeit durch die zahlreich in's Leben tretenden Ver⸗ 
Ertrag, der nach Terug der etwa nöthigen ſehr gerin= | fehrsmittel eine neue Aera erſchließt, wird auch in Be⸗ 
gen Auslage Br 10 Saumfaamen, die Bodenbear⸗ zug auf den neuen Schmuck, welcher dem menſchlichen 
beitung des Saatbee * ie Ueberſetzung der Pflänz Verſchönerungsſinne fein Daſein verdankt, hinter an⸗ 
linge aus dieſem in ein 3. Nangfchule — bei dem um⸗ dern Kronländern nicht zurück bleiben. IM. 
ſtande als ſehr bedeutend dezeſchnet werden kann, als 
der für die Baumſchule verwendete Boden 1 ein 
gewöbnlicher Waldgrurd zu ſein draucht. 

Bei der Ueberſetzung der der Naume an ihren 
endlichen Beſtimmungsort hätte d r Öörfter gegenwär⸗ 
tig zu ſein, damit dieſes Saane it der nöthigen 
Vorſicht und l d a jungen 
Alleebäume vor, N ehe. ee muß das ; iniford ungi „verbotenen Spie⸗ 
JJ |1%, "ar, Wneraekun I um vn nalen on 


Bermiſchtes. 


Das Ausſpielen verſchiedener Gegenſtäude, wie italieniſcher 
Früchte, Galanteriearbeiten, Gypsfiguren u. dgl. an offentlichen 
Orten auf „Grad und Ungrad“ und „Hoch- und unterſpiel,“ 
wurde in letzterer Zeit zur wahren Manie und nicht ſelten von 
den Hauſirern dazu benützt, um die Spielenden zu prellen. Mit: 


in daſſelbe noch vor dem Einſetzen des Bäumchen ein den als derjenige, bei dem geſpielt wird, unterliegen der Straft, 
3% di d verhältnißmäßi er Pfahl einge. welche auf verbotene Spiele gefetzt ist. 5 
2 Emäßig bob er * 3. d. hat die angekündigte allgemeine Verſammlung der 


chlagen werden, an welchen daſſelbe feſtgebunden wird, 
d Auf dieſe kurz angedeutete Art wird es möglich 
ſein, die Straßen und Wege Galiziens, den hohen 
Anordnungen gemäß, ohne große Koſten in wenigen 
Jahren ſo zu bepflanzen, wie dieß in andern Provin⸗ 
zen und beſonders im Auslande ſchon längſt im Ge⸗ 


Wabelsberger Stenonraphen in Dresden ſtattgefunden. Dieſelbe 
u ſehr zahlreich beſucht. Aus Prag war Hr. Bleper, aus Wien 
Prof, Neun lim Auftrage des f. k. Unterrichtaminiſteriums) und 
graphische enger v. Ehrenthal, ber Prͤſident des Wiener ſteno⸗ 
140 Tbeiln Centralvereins anweſend. — Im Ganzen waren an 
13jähri ehmer erſchienen. Unter den ausgeſtellten Probeſchriften 
9— ger Schüler erregten, wie das „Dresd. Journal“ ber 


- 


diglich ein volkswirthſchaftlicher. Ihm genügt es, wenn 
in jenen Ländern nur ein Zuſtand bergettent iſt, der 
das Leben und das Eigenthum der dort verkehren⸗ 
den preußiſchen Unterthanen gegen die Attentate der 
Geſetzloſigkeit und Willkür ſchützt. Durch welche politiſche 
Form dies bewirkt wird, ob durch eine Vereinigung, oder 
durch den Fortbeſtand der Trennung der Moldau und Wa⸗ 
lachei, iſt nach Maßgabe dieſes Anſpruchs gleichgültig 
und berührt Preußen nur in zweiter Linie. So gering 
jener Anſpruch nach dem in den Staaten des civiliſir⸗ 
ten Europas anerkannten Maßſtabe erſcheint, ſo man⸗ 
gelhaft haben die für feine Befriedigung in den Do⸗ 


naufürſtenthümern vorhandenen Garantien aus den jenigen hochverehrten Männer, durch 


allbekannten Vorgängen bei den Wahlen in der Mol⸗ 
dau ſich erwieſen. Das Verfahren der Pforte in 


puncte aus beſtimmt. In thatſächlicher Beziehung iſt 
noch zu erwähnen, daß nach Entſendung der Proteſte 
nach Bukareſt und Conſtantinopel die Bevollmächtig⸗ 
ten Frankreichs, Rußlands, Preußens in der interna⸗ 
tionalen Commiſſion angewieſen worden ſind, ihre Ar⸗ 
beiten einzuſtellen. Die dem Proteſte zu Grunde lie⸗ 
gende Ueberzeugung, daß die Wahlen auf unrechtmä⸗ 
ßigem Wege zu Stande kamen, ſchließt in ihrer Con⸗ 
ſeguenz die Anerkennung der Rechtsbeſtändigkeit der 
aus dieſen Wahlen hervorgehenden Organe aus, und 
läßt daher einen Verkehr der Commiſſion mit den Di⸗ 
vans den proteſtirenden Mächten ſo lange unzuläſſig 
erſcheinen, bis die Zuſammenſetzung der Divans im 
Sinne des Friedensvertrages rectificirt fein wird. Aus 
demſelben Grunde wird auch den Reſultaten einer Ver⸗ 
ſtändigung, die etwa zwiſchen den übrigen Bevollmäch⸗ 
ligten der Commiſſion und den aus den beanſtandeten 
Wahlen hervorgegangenen Divans zu Stande kommen 
ſollte, in Paris, Petersburg und Berlin jede rechtsbe⸗ 
ſtändlge Gültigkeit beſtritten werden.“ N 
Die miniſterielle „Preuß. Corr.“ berichtet heute über 
die k. Cabinetsordre, die ſich miß billigend über die 
Oppoſition der ultrakirchlichen Partei gegen die „eva n⸗ 
geliſche Allianz“ ausſpricht. „Wie uns mitgetheilt 
wird — ſchreibt das genannte Blatt — hat Se. Ma⸗ 
jeftät der König von der Bewegung und den unglei⸗ 
chen Urtheilen über die von allerhöchſt Ihm verſtatkete, 
im Monat September d. J. bevorſtehende Verſamm⸗ 
lung der Freunde des evangeliſchen Bundes hierſelbſt, 
und von den eifrigen Bemühungen, welche von Geiſt⸗ 
lichen und Theologen aufgewandt worden ſind, um 
von dem Beſuche abzuhalten, nicht ohne Beſorgniß 
und Unwillen Kenntniß genommen. Auf allerhöchſten 
Befehl iſt deßhalb durch den evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
rath ſämmtlichen Generalfuperintendenten der Landes⸗ 
kirche bekannt gemacht worden, daß Se. Maſeſt. nicht 
wolle, daß ein Schweigen dazu von allerhöchſt ſeiner 
Seite wie Zuſtimmung gedeutet werde, daß vielmehr 
kein Zweifel darüber obwalten ſolle, daß Se. Majeſt. 
einer Vereinigung beſonderes Intereſſe widme, in wel⸗ 
cher allerhöchſtderſelbe ein noch nicht erlebtes Zeichen 
chriſtlichen Bruderſinnes und der über dem evangeli⸗ 
ſchen Bekenntniß waltenden Vorſehung begrüße. Weit 
entfernt zwar, irgend Jemandem es aufzuerlegen, an 
der in Rede ſtehenden Verſammlung perſönlich Theil 
zu nehmen, wolle doch Se. k. Majeſtät es Nieman⸗ 
dem bergen, welche hohe Bedeutung allerhöchſtderſelbe 
ihr beilege, und welche ſchöne Hoffnung für die Zu⸗ 
kunft der Kirche Se. Majeſtät daran knüpfe.“ 

Die „Neue Pr. Ztg.“ begleitet den Abdruck dieſer 
Note mit folgenden Bemerkungen: 

„Bedenken gegen die bevorſtehende Verſammlung der Evan- 
gelical Allianse find auch von ſolchen Männern geäußert wor⸗ 
den, deren Lauterkeit und Treue viel erprobt und ſelbſt in ſchwer⸗ 
ſter Zeit bewährt iſt. Se. Majeftät, unſer allergnädigſter Herr, 
wird am wenigſten bezweifeln. daß auch heute und in dieſem 
Falle jene Männer nur um des Gewiſſenswillen ein Zeugniß 
glaubten ablegen zu müſſen, das ſie ſonſt ja weit bequemer hätz 
ten zurückhalten können. Es handelt ſich hier eben um eine 
Gewiſſensfrage, und wenn, obgleich wir unſer abweichendes Ur⸗ 
theil nicht verhehlten, wir nie den leiſeſten Gedanken haben auf- 
kommen laſſen gegen die Aufrichtigkeit und die gute Abſicht der⸗ 
rch welche der „Evangeliſche 
Bund“ hier vorzüglich vertreten wird, — wir hoffen zuverſicht⸗ 
lich, daß auch von ihnen die gleiche Gerechtigkeit gegen uns 
geübt wird. Sonſt würden wir den Riß noch ſchwerer beklagen 


Bezug auf die auch von Preußen unterſtützte Collec-| müſſen, der bei dieſer Gelegenheit durch Kreiſe hindurchgeht, die 
tionote wegen eines Aufſchubes der Wahlen hat hier gemeinsam zu ſtehen haben gegen gemeinſame Feinde.“ 


dem Abſcheu über das Willkürregiment des Kaimakams 
Vogorides eine tiefe Verſtimmung über die Unzu⸗ 
verläſſigkeit der türkiſchen Regierung und über ihre 
characterloſe Tügſamkeit in Bezug auf die in Con⸗ 
ſtantinopel wirkenden diplomatiſchen Einflüſſe 
hinzugefügt. Das iſt der einfache Grund, weßhalb 
Preußen dem franzöſiſchen Proteſt beigetreten, weßhalb 
derſelbe nicht nur nach Bukareſt, fondern auch nach 
Conſtantinopel gelangte. Frankreich wird dem Proteſte 
vorausſichtlich einen Bruch ſeiner diplomatiſchen Be⸗ 


ziehungen mit Conſtantinopel folgen laſſen; auch dies⸗ fı 


feits dürfte es ſich empfehlen, allen Unzuträglichkeiten 
des für jetzt zwiſchen hier und Conſtantinopel anſchei⸗ 
nend unheilbar erſchütterten Vertrauens durch eine ähn⸗ 
liche Maßnahme aus dem Wege zu gehen. Für dieſen 
Fall dürfte der Abbruch des Verkehrs unſerer Conſuln 
in Bukareſt und an anderen Plätzen des türkiſchen 
Donaugebietes um ſo unvermeidlicher erſcheinen, als die 
Ba Politik nach Maßgabe des ſpecifiſch preußi⸗ 
ſchen Intereſſes ausſchließlich, wie oben erörtert, ſich 


vom merkantilen und national ökonomiſchen Stand- tionen, wo der Zug anhielt, mußte 


merkt, namentlich die von Prof. Bleyer aus Prag vorgelegten, 


Aufſehen. Prof. Konn ſowohl als Prof. von Poſanner hielten richtigen Bemerkung: 


Frankreich. 

Paris, 6. Auguſt. Der „Moniteur“ meldet, 
daß der Kaiſer und die Kaiſerin, die um ſechs Uhr in 
Dir eintrafen, von dort um 9 Uhr bei dem ſchön⸗ 

en Wetter weiterreiſten. Zwei Schiffe der Staats⸗ 
Marine begleiteten die kaiſerliche acht. Der Kaifer 
glaubt, heute 9 Uhr Morgens in Osborne einzutreffen. 
Das kaiſerliche Gefolge beſteht aus der Fürſtin Eßling, 
dem General Rolin, als General-Adjutanten des Pa⸗ 
laſtes, dem General Fleury, als erſtem Stallmeiſter, 
o wie aus dem Grafen und der Gräfin Walewski. 
Der kaiſerliche Wagen nimmt in Caen den Kaiſer und 
die Kaiſerin auf. Die Beſichtigung der Fiſchereien 
und Waſſerbauten an der Seine, die der Kaiſer An⸗ 
fangs mit ſeiner Reiſe über Havre zu verbinden 
wünſchte, iſt aufgegeben worden. Wegen der Rück⸗ 
reife, die. am 10. über Cherbourg erfolgt, ſind bereits 
die nöthigen Befehle ertheilt worden. — der eſtri⸗ 
gen Reiſe des ae. waren fo ausge Vorkeh⸗ 
rungen, wie nie vorher getroffen. en Sta⸗ 
Fa geg das Publikum ſo⸗ 


veranlaßte ihn zu der ganz 


ſchien den Betroffenen zu ärgern und 
mehr verſaufen kann man 


„Nicht einmal 


Vorträge über den Stand des Stenographen⸗ Unterrichts in in der faulen Spree!“ 


Oeſterreich. 


„ [Rattenwanderung.] Am 5. d. bemerkte man in einem mar das Unglück, daß ein Biltel, 


großen Gebäude am Smichow bei Prag eine völlige Rattenwan⸗ 
derung. Um die vierte Morgenſtunde ſchaarten ſich nahe an 
zweihundert Ratten in dem Garten des Hauſes zuſammen, un' 
liefen dann durch die Pfähle des Gartenzauns in die Felder 
hinaus, wo ſie ſich verloren, ohne daß man ihnen zu dem Ziele 
ihrer Wanderung folgen konnte. Was den regen Geiſt der 
Thierchen dazu vermochte, dem heimathlichen Herde zu entſagen, 
konnte der „T. a. B.,“ dem wir dieſe Notiz, entnehmen, nicht 
ausmitteln. 

Eine völlig unangreifbare Dinte. Profeſſor 
Kletzinskͤ hat eine neue Dinten⸗Compoſition erfunden, deren 
Schriſtzüge ebenſo den mechaniſchen Radirmitteln, wie allen che⸗ 
miſchen Bleichungs- und Zerſtörungsmitteln trotzen, weshalb ſich 
dieſelbe zu überſeeiſchen. Correſpondenzen,, Nehfehei@nungen 
u, f. w. vorzüglich eignet. Die Dinte ift volltommen giftfrei, 
schimmelt niemals und beruht ihre Erfindung auf dem ganz 
neuen Prinzip, Koblenſſoff in der Papferfaſer ſelbſt frei werden 
zu laſſen, weshalb ſie alle bisherigen Leiſtungen übertreffen. Der 
Erfinder beabſſchtigt, demnächſt um ein Patent einzuſchrelten. 


wird bei uns in Folge der Hitze und Trockenheit bald zu den 
Raritäten gehören. Im Charlottenburger Park verſiegt den ehre 
würdigen Karpfen das Element unter dem Leibe, und une 
Berliner Spree bietet auf's „Gründlichſte“ ihre bisher u for 
Fluthen verborgen geweſenen Geheimniſſe dar. Geſtern 


d 
beim Uebergange über den Bretterſteig der vom n nein 
Fahrzeug führt, ein im Zuſtand höherer Vie 1 8 und fiel. in 


begeiſterung befindlicher „Torf⸗Matroſe“ bie, en Sumpf. Das ber Ö 


die „geweſene“ Spree, namlich in den wei N 
Gelächter des dieſem ungefährlichen Fall zuſchauenden Publieums 


Bosco Sohn hatte bekannte 90T al 2 2 
„losging un 
der Ladſtock ihm die Hand e en beſorgte damals allge⸗ 
meins Daß ede ig, nchen ag antüben 
Obgleich 270 Ae Pe Unfalls ur 25 Gebrauches 
2 Me Wine mä es — Ant er doch wieder mit feiner 
früheren Geſchickli leis anſtaltet ieſer Tage in Erfurt eine Pros 
duction feiner Künſte Bi 
0 0 e rdf, Debatten.) wohnten kürzlich der 
Marquis und die als gu von Monteynard der Einweihung 
dee caufpathen bei. In Augenblicke, als 


einer neuen Glengann, Sci, 
‚ ann, riſſen di * ö e in 
die Ceremonie er zutenden die Stricke, an denen die Glock 


eine nic u Höhe befeſtigt war, und dieſelbe ſtürzte 
17 ja d A in dem die Margulſe ſich an ie 
ſtüͤrzte ufgerriſſen N nur vor Schrecken, die Wie 1 e nur 
ihr Rich bald erh ind fie gar nicht berührt. Die Marquiſe 
hatte eh fi der olt und wohnte ruhig der weiteren Feier bei. 
di Eiſenbahn nach Orleans ſind jeßt Coupss⸗lite 
mit vollfeurdigen Betten eingerichtet. Die Breite dieſer Plätze be⸗ 
ch den der gewohnlichen, doch kann der Reiſende, der 


W * Face PU. 0 ; f i Perſon j 
B4 „faule“ Spree.] Das Mafter, ſchreibt die „Zeit,“ greitung 25 miethet, eine oder zwei Perſonen zu feiner Be⸗ 


ine eig lle Wette beſchäftigt gegenwärtig di 

originelle ' en 
gportämen von Parts Diefelbe fand zwiſchen 8 lied 
N "Hr, Sohn des einftigen Batalllond-Tommandanten der Na⸗ 
Yonalgarde, und feinem Better Herrn George Rodriguez ſtatt. 
er erſtere befand ſich zu Pferd, der letztere zu Fuß; die Auf⸗ 
gabe beſtand darin, eine gewiſſe Strecke im Schritte zurüdzule- 
err Ropriguch ſchlug feinen berittenen Gegner, indem er 

erfte ans Ziel ge au 

In Brüjfel erſchlen am 31. Juli ein Mann von 50 bie 


gar die Perrons in den Bahnhöfen räumen. — Mor: 
gen ſoll in Osborne unter Zuziehung der franzöſiſchen 
und engliſchen Miniſter eine Conferenz ſtattfinden. 
nter den vielen Gerüchten, welche über das auf der 
Inſel Wight zu Verhandelnde courſiren, verdient das 
er eine franzöſiſche Hilfs⸗Armee in Indien wenn ge⸗ 
rade nicht großen Glauben, ſo doch wenigſtens Beach⸗ 
tung. Zum Lohne für dieſe Dienſtleiſtung, ſo heißt 
„wolle England die Inſel Mauritius an Frankreich 
abtreten. — Zum 15. Auguſt erwartet man auch eine 
Reihe Conſular⸗Ernennungen, und namentlich die Er⸗ 
nennungen zu den Conſulaten, welche kraft des Pariſer 
Vertrages im ruſſiſchen Reiche gebildet werden ſollen. 
Herr Guell y Rente, der Havanneſe, welcher vor 
einigen Jahren die zweite Schweſter des Königs von 
Spanien, die Infantin Joſepha, geheirathet hat, iſt 
eingetroffen, um auf längere Zeit zur Erziehung ſeiner 


Kinder in Paris zu bleiben. Die Infantin Joſepha ift | 


eine Jugendfreundin der Kaiſerin Eugenie und von 
dieſer aufs herzlichſte bewillkommt worden. Herr Guell 
v Rente war bekanntlich vor den letzten ſpaniſchen Wah⸗ 
len als Abgeordneter für Valladolid gewählt und Füh⸗ 
ser der Ligeros. — Im Louore iſt jetzt Alles bis auf 
die letzten Standbilder, mit deren Aufſtellung man be⸗ 
ſchäftigt iſt, fertig. Die Geſammtlänge der Gebäude, 
welche der Kaiſer hat aufführen laſſen, beträgt etwas 
mehr als einen Kilometer, und dieſe 3000 Fuß Palaſt 
haben etwa 50 Mill. Francs gekoſtet. 
In dem Geſetzentwurfe, welcher — Metzgerei freis 
. wie jener über die Lanbwirthſchafts⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt) — 15. Auguſt veröffentlicht wer⸗ 
den ſoll, werden von den zu errichtenden und beſte⸗ 
henden Metzgereien bedeutende Garantieen jeder Art 
verlangt. 
Wie es heißt, wird Hr. Lafragua, der Bevollmäch⸗ 
ügte der merikaniſchen Republik, in Folge neuer aus 
terico Bere Inſtructionen, demnächſt nach Mexico 


zurückkehren. 
Schweiz. 


Ueber die Art, wie der Bundesrath dem bisherigen 
Geſandten in Paris, Herrn Barmann, ſein Entlaſ⸗ 
ſungsbegehren abnöthigte, erzählt man ſich Folgendes: 
i le Commiſſion des Nationalrathes erwähnte am Schluſſe 

des diesjährigen Gutachtens über den bundesräthli⸗ 
tien, Geſchäftsbericht die noch obſchwebenden diploma⸗ 
(hen Streitigkeiten, und ſagte dann am Schluſſe: 
zſie hoffe, daß der Bundesrath zu ſchleuniger Löſung 
!efer Fragen fähige und patriotiſche Männer finden 
erde, welche mit Würde und Glück die Intereſſen der 
idgenoſſenſchaft im Ausland wahren koͤnnten.“ In 
den Räthen ſah man dieſen Schluß als eine Phraſe 
ohne jede perſönliche Beziehung an, und Niemand ſagte 
in Wort. Darauf ſchreibt Bundespräſident Fornerod 
en Barmann, dieſer Schlußſatz beziehe ſich auf ihn, 
T habe dag nöthige Vertrauen nicht mehr, und die 
Räthe Hätten nur Stillſchweigen beobachtet, um ihn 
au zu compromittiren; er möchte feine Entlaſſung 
Ingeben. Ehe noch dieſes Schreiben an Herrn Bar: 
mann abging, hatte Herr Kern die Zuſicherug ertheilt, 
aß er annehmen werde. 
Herr Joſeph Barmann war dieſer Tage in Bern, 


M die eigentlichen Gründe des gegen ihn eingehalte⸗ 
nen Verfahrens zu vernehmen und einige Genugthuung 
afür zu erhalten. Bei dieſem Anlaß hat ſich der 
undesrath in einen Widerſpruch verſtrickt, aus dem 
einen Ausgang kaum geben kann. Die Antwort 
es Bundesrathes lautet: Er habe nie die Abficht ge⸗ 
abt, jenen allgemeinen Satz im Bericht des Aus⸗ 
ſchuſſes in verletzende Weiſe ſpeziell auf Herrn Bar⸗ 
den Wie reimt ſich dieſer Beſcheid mit 
em Schreiben des Bundespräſidenten Fornerod? Herr 
Alfred Eſcher ſoll das Verfahren des Bundesrathes 
damit rechtfertigen, daß Herr Barmann bei einer Kon⸗ 
verſation verſchiedenen Geſandten in 
er Neuenburger Konferenzen allzu nach 
ar Entſchädigungsfrage (die bekannten zwel! 
ur den König von Preußen) ſich habe verlauten laſſen. 
err Barmann hat Bern wieder verlaſſen, um nach 
einem kurzen Beſuche in ſeinem Heimathkanton (Wal⸗ 
lis) nach Paris zurückzukehren. Die Geſchäftsübergabe 
an Herrn Kern ſoll nämlich erſt am 15. October er⸗ 


ſolgen. 

Großbritannien. 
bei, London, 7. Auguſt. Die heutige „Morningpoſt“ 
dungt einen zweiten Artikel, der ſehr entſchieden gegen 
Benehmen Thouvenels gehalten ift. Kaiſer Na⸗ 


5 J — 
ahren, der allem eine nach ſich in äußerſſer Noth ber 
fend deſſen Manieren ie auf eine beſſere Eriebung hinwie⸗ 
er „auf dem Polizelbureau des Stadthauſes. aue an, daß 
beſim n babe, s babe, und daß Gewiſſensbiſſe ihn 
wien haben, n dem Augenblicke, wo die äußerſte Noth 
ieh nur die Wahl ließ, das Taſchentuch zu verkaufen, oder 
er f vor Gericht zu ſtellen, für das letztere zu entſcheiden. Da 
feine Ch die Vorlage eines ſchönen ſeldenen Tuches, welches mit 
ande, ſonſtigen äußeren Erscheinen in grellem Widerſprucht 
daft geit gemachte Angabe gleichſam bekräftigte, jo wurde er in 
ten genommen. Alles was man jedoch bieder von ihm erfah⸗ 
ad ee, Gefgräntt ſic darauf daß er yon Cuba gebürtig i, 
men NÖ einſt auf Guadeloupe niedergelaſſen hatte. Seinen Na: 
ange derweigert er mit unerſchütterlicher Beharrlichkeit. Seine 
ahne Habe beſtand aus einer Schreibtafel, in welcher ſich ein 
Kuppe Miniaturbild einer Frau in der Tracht des Zeitalters 
iſt age Auch are dieſelbe mehrere mit Blei- 
die Hchbene Noten. Die Me eden war verlöſcht; eine, 


nbar ten Zeit geſchrieben war, wies auf den 
acer en Hungertod zu geben; fie lautet: 28. 
e S merzen im Magen, 29 Item; Abends Durft. 30. 


Vchmer u eftig, 31. Hunger und Durſt haben 
Fudechhen au jebt Al 52 konnte ihnen nicht widerſtehen. 
ben n Gott! Du haft mich verlafien! Ich glaubte Hungers 
Stau können, doch die Natur war mächtiger als mein Wille 
Hum fan bes Faſtens genügten, um mich von meinem Irr⸗ 
. u J 5 - 
augen langem, man gegenwärtig das gewiß jeltene 
inen ſbiel, daß der Premierminiſter des Landes, Graf Cavour, 
ewagen durch berittene Gendarmen begleiten laſſen 

Neat von dem Bad Valdieri, wo er ſich aufhält, 

eben will. N 

en, In der i ng Belgrad fand, wie man der 
kein, tg.“ (reist au ene 5 on der dortigen Mund⸗ 
att. Dabei entdeckte man noch eine Menge (etwa 


poleon fiel geſtern, als er während des 
Prinzen Albert begrüßte, vom 
das Deck des Schiffes nieder, 
unbedeutend beſchädigte. 

Das Kabel⸗Ende 


kung des Kabels ohne Verzug begonnen werden. 
Ueber Indien ſchreibt heute die Times: 


der Gräßlichkeit deſſelben entgehen. So ſteht es 
den meuteriſchen Sipahi's in Britiſch⸗Indien. 
appelliren an das Vertrauen unſerer Leſer, 


deren Kinder in emer Weiſe behandelt haben, 
ſelbſt Männer ſich die furchtbaren Einzelheiten 


dieſe Berichte nicht drucken 
für die Veröffentlichung. 


die erſten Symptome jenes Geiſtes ſentimentaler 


heiten fo viel Unbeil angerichtet hat, 
aber leicht Wirkungen verurſachen kann, 
giſcher ſind, als irgend welche, die wir 


Gerechtigkeit, wie der Politik, 


fie gegen ſich hervorgerufen haben, 
ſen. Wir ſind entſchloſſen, unſere Officiere und Sol⸗ 
daten in der Erfüllung ihrer Pflicht zu unterſtützen, 
wenn ſie an jenen Ungeheuern nach dem Maße ihrer 
Frevel Vergeltung geübt haben. Selbſt wenn wir — 
was wir jedoch unmöglich können — 
mildernde Gründe für die 
durch die Sipahi's gelten 
unſere armen 


mit Fett in Indien eben jetzt zur großartigſten Mili⸗ 
tär⸗Revolution unſerer Zeit mitgewirkt hat. 


Italien. 

„Nach dem in Turin erſcheinenden „Independente“ 
trifft man bereits die Vorbereitungen um zur Armi⸗ 
rung von Aleſſandria zu ſchreiten. Eine Special: 
Commiſſion ſtudirt dieſe Angelegendeit an Srt und 


und h 
ſchien hoch in den Sechzig zu ſtehen; die Andere aber 


wegter 
ter“ Beide ſanken hierauf auf die 


man fie zurück während fie ) 
wieder; ich habe mein Verbrechen ſchwer ge⸗ 


wobei er ſich jedoch nur 


{ für den atlantiſchen Telegraphen 
iſt geſtern in Valentia, dem weſtlichſen Punkte von nun auch den 
Irland, befeſtigt worden und ſollte mit der Verſen⸗ 


giebt gewiſſe gräuelvolle Handlungen, welche fo ſcheuß⸗ 
lich ſind, daß ſie ſich nicht einmal erzählen laſſen. Es 
kann auf dieſe Weiſe geſchehen, daß Diejenigen, welche 


ihnen ſagen, daß wir von dem Schauplatz des Auf⸗ 
andes Briefe erhalten haben, aus denen wir erſehen, 
daß dieſe hölliſchen Wüthriche unſere Landsleute, ja, 
was noch ſchlimmer iſt, unſere Landsmänninen und 


andeutend und leiſe zuflüſtern können. Wir können] men, aber wir hatten vier 
ſie find zu widerwärtig 
Wir würden von Familien 
zu ſprechen haben, die mit kaltem Blute gemordet wur⸗ 
den — und Ermordung war Barmherzigkeit! — von 
engliſchen Damen, die in Gegenwart ihrer Gatten, 
ihrer Eltern, ihrer Kinder geſchändet = 2 aber 
nicht vorher, abgeſchlachtet wurden. Die beinahe all⸗ > 
gemeine Nena der britiſchen Offieiere war bolt und 1314 aufgeknüpft. 
noch der mildefte Zug des Aufruhrs; von den Gräueln, 
die der Abſchlachtung in nur zu vielen Fällen voran⸗ 


manität bemerkt, welcher ſelbſt bei geringeren Gelegen⸗ 


haben. Wir wagen daher, ſowohl aus Gründen der gehauen und 9) 

9 zu behaupten, daß wir len; die Flüchtigen aber 
dieſe inkt Wütheriche die Folgen des Zornes, den i i 
ieſe indiſchen fühlen laſſen müſ⸗ erſchlagen. Der Oberſt dieſes Regiments hatte ſich aus 


Landens den Stelle, und wird die Regierung ſodann einen vollſtän⸗ UAueberſicht 
Radkaſten heftig auf dig ausgearbeiteten Plan unterbreiten. der mittleren Getreidemarkt - Durchſchutttspreiſe 
Nach Briefen jüngſten Datums aus Neapel ſoll pr. n. ö. Metzen in CM. pro Juli 1857. 
Te ra 0 IL, angeregt durch das Dan em a; pie 
ihm von Sr. Heiligkeit dem Papſte gegebene Beiſpiele, 12 „fl. kr. fl. kr. ft. kr. 
1 Endl gefaßt Gaben eine Rundreiſe Audepchen ix * 2 - 3: 3 30 = 2 1 = 
durch feine Staaten zu machen, um ſich von den Wün⸗ m. „ — 448. 2 36. 2 — 1 30. 
ſchen und Bedürfniſſen der Bevölkerungen der gage „ — 4 30. 236. 2 —. 130. 
„Es denen Provizen in Perſon zu überzeugen; deßgleichen Wadewiee 8 N A Zufuhr. al 
wird in dieſen Briefen die vielleicht nicht un egründete W „ a een 
Hoffnung ausgeſprochen, daß die demnäch ige Ver⸗ 2. „ 4 1. 220. - —. 1 20. 
mählung des Herzogs von Calabrien mit der Prin⸗ 30. „ — 4 24. 2 42. — —. 1 18. 
das Verbrechen verübt haben, der Strafe gerade wegen zeſſin Marie Sophie in Baiern einen günſtigen Ein⸗ Krakau 71 Base a > 2.20. 1 { 44. 
mit fluß auf die innere und äußere Politik des Königs 1 „ 218 311 17.3 30 
Wir ausüben ing 25 n 15 5 2. 211. 1 37. 
wenn wir Laut Nachrichten aus Florenz wird der Papſt da- Bosnia . „ — 4135. 2 —. 148. 4. 
felbft am 18. d. erwart et ; 0 1 nr i —. 5 PS, 1 Br 1 12 
Aſien. „ 21 154 130. 115. 
Einem in der „Timer“ abgebrudten"Privatbriefe| Sande! 3. 46 42 1 12 
daß aus Peshawer vom 14. Juni entnehmen wir Fol⸗ 10. „ — 3 26. 212 12 — 358. 
kaum gendes: Zu einem Ausbruche ift es hier nicht gekom⸗ II. „ 3 A4. 212 1 25 — 86. 
1 Regimenter zu entwaffnen, 2325 2 e 
die fi verſchworen hatten, alle Europäer ſammt und Ja se S „ 386. 2 6. 1 36. 1 18 
ſonders am 22. Mai zu ermorden. Die Entwaffnung 10. „ 3. 186. 14 118 
ging, Angeſichts einer kleinen europäiſchen Truppe, 171. „ — 3 12. 1 48. 1 24. 1 10. 
ruhig vor ſich, aber in der darauf folgenden Nacht fin⸗ Br en: 3 a 1 > 121 H — 
gen die Burſchen zu deſertiren an, was nicht DRAUEEN eenices % 381 1 56. 1 12. 
werden durfte, follte die Stadt und Umgegend nicht in 1 „ 3 30. 2 6. 1 48. 113. 
Aufruhr verſetzt werden. So wurden ſie denn einge⸗ 21. „ — 3 12. 2 —. 1 46. 1 18. 
i i i = 28. — 3 9. 1 57. 1 8. 1 12. 
Seitdem iſt keiner da⸗ Bd” 1 4 1% Wer 
vongelaufen, und von den Hilfstruppen, die aus Mool⸗ Ta r now f. -T 184 
tan 9 BE hat ſich ein Kerl freundlich 14. „ 3 29. 1 Bl. 1 31 1 15 
ingen, können wir nicht ſprechen. Nun haben wir in [erboten, allen Sepoys um 6 Pence per Kopf den Ga⸗ 21. „ — 3 39. 1 54. 7. 1 15. 
br letzen paar Tagen in Bezug auf dieſe Meuterer] raus zu machen. Die Kriſis ift für unſere Stadt bes , 1 ene 1; 35795 cart 12 
us endigt, aber die Gefahr war groß. Ein benachbartes Nes; 14% e A 1 4 
Fort wurde vom 35. Regimente Eingeborner in offener 21. „ 3 48. 1 42. 1 42. 1 33. 
in dieſem Fall] Meuterei beſest gehalten; von ihnen flüchtete ein Theil, „ 348. 154. 18. 1 36 
die weit tra; als eine Truppe Europäer mit Kanonen anrückte, die Nozwad ow 1 Reine ufußt. 
bis jetzt erlebt [anderen wurden gefangen, 150 auf der Stelle nieder: K 
b 9 vor's Kriegsgericht geftellt und erſchoſ⸗ 3 „ 


29. „ 9 
von den Bergbewohnern, Krakau, am 6. Auguſt 


1857. 
denen 10 Rupien per Kopf verſprochen worden war, 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 

Paris, 9. Auguſt. Geſtern Abends Zproc. Rente 
67 10. Staatsbahn 677. — Die hieſigen Journale 
beſprechen die Ereigniſſe in Conſtantinopel, ohne Neues 
zu bringen. „Patrie“ meldet: Die Frage in Betreff 
der Ackerbau = Aſſecuranzen ſei noch nicht gelöſt; die 
Regierung habe Auftrag gegeben, dieſelbe neuerdings 


zu ſtudiren. 

Genua, 7. Auguſt. In Spezzia wurde 18 
lich eine Verſchwörung unter den dort beſindlichen 150, 
zum Bagno verurtheilten, Sträflingen rechtzeitig ent⸗ 
deckt und unterdrückt. 

Wien, 9. August. Hier eingelangten Nachrichten zufolge, 
ſchreibt die „Oeſterr. Correſp.“ hat die Pforte an ihre Mepräfen- 
tanten bei den vier Höfen, welche die diplomatiſchen Verbindun⸗ 
gen mit ihr abgebrochen haben, den Vorfall mitgetheilt und da⸗ 


bei ihnen empfohlen, bis auf weiteres auf ihren Poſten zu ver⸗ 
bleiben, falls ihnen die Päſſe nicht zugeſchickt würden. 


—— ę(—[— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczer 
Verzeichniß der An nee . 
vom 8. bis 9. gauguſt 1557. 
ollers Hotel: Fr. 


Kränkung über die Empörung deſſelben eine Kugel 
durch den Kopf gejagt. Von den 200 lebendig einge⸗ 
brachten Gefangenen wurden am II. d. 40 vor Ka⸗ 
nonenmündungen gebunden und auf dieſe Weiſe in 
Stücke geſchoſſen. Es geſchah in Gegenwart aller 
Truppen und nur 2 von den Verurtheilten hatten ſich 
geſträubt ſich vor die Mündung binden zu laſſen. Sie 
wurden mit Musketen erſchoſſen; die Gebeine und Köpfe 
der anderen flogen wirr durch die Luft, es war ein 
Anblick, den ich nie wieder ſehen zu müſſen hoffe. Aber 
hier wirkt nur der Schrecken. 


u r £ Die der diesfälligen ue 2 Angekommen im 
te, beim er 7 gewordene | browska, Guts. aus 
ene a Wia wurde fr ang at 

tande gebracht, und iſt auch der Brandlegu ig. [f. k. Archiv Director a. Tarnow. Paul Radecki, Gutsb. a. Dem⸗ 


8 Popkiewicz, G ſ.Pro⸗ 
feſſor a. Lemberg. Stanislaus Borowski, Gutes a. Ba 


die Hrn. Gutsb. Hippolyt Gf. Lubien⸗ 


Tarnopol, 2. August Laut eingelangten Berichten zahlte [ski, Gutsb. a. Polen, Marimilian Wodzinowski, a. Polen. Jo⸗ 
man vom 16. bie 31. v. M. auf den 0 Tarnopol und Trem⸗ ſeph Pukalski, Virhef a. Oswigeim, Eduard Dzwonkowoli, 
Gutsb. v. Tarnow. m Goinski, a. Polen. 


Im Hotel de Ruſſie: die Hrn. Gutsb. Ladislaus Gf. Stad⸗ 
nicki, a. Skoloszyn. Fr. Bonaventura Speltepapich, a. Rzeszow. 
SR 4. 5 1 Hippolyt Szezesny, a. Warſchau. Melchior von 
8 rag Dun. olen. Zenon Myszlo ski, a. Wien. Julius Zlot⸗ 
Im ſchwarzen Adler: die Hrn. Gutsb. Kajetan Gorzechow⸗ 
a. Polen. Ladislaus Zelechewsfi, a. Iimawow⸗ 
Abgereiſt: die Hrn. Gutsb. Carl Zaleski, nach Polen. Eduard 
raun, n. Sanka. Carl Cellner, n. Berlin. Joſeph Derych, n. 
. — [Polen. Andreas Golebiowski, n. Polen. Cuſtach Gf. Stadnicki, 
Plf. 420 verl. 417 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 98%. n. Tarnow. Carl v. Kasprowicz, k. rufſ. Officier n. Berlin. Si⸗ 
verl. 97 bez. Neue und alte Zwan iger 106 verl. 105 ½ bez. mon Antonowicz. Gutsb. n. Rußland. Heinri Gf. Skarbek, n. 
Ruf. Imp. 8.16 —8.10. Napoleond'or's 8.08.3, Vollw. bol Paris. Guftav Loſocki. n. Paris. Ladislaus iemofski n. Bar⸗ 
Dufaten 4.47 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 4.43. Poln. wald. Anton Biedzielski, k. k. Conſulats⸗Beamte n. Warſchau. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 97.96%. Galiz. Pfandbriefe Frn. Franziska Mielczytseka, Guteb. n. Tarnow. Honotata Gfin. 
nebſt lauf. Coupons 82¼—8 Grundentl.⸗Oblig. 81¼½—80¼. Bobrowska, n. Tarnow. Die Hrn. Taver Jaſinski, n. Warſchau. 
National-Anleihe 84/84 ½ ohne Zinſen. Vincenz Erben, k. k. Archiv⸗Director n. Prag. 


um Vortrag ſeiner Die Weigerung ſtlttzte 
ih auf die Anſicht, daß bei den Vorträgen des 1 — * 
weder ein künſtleriſches, noch ein ſonſtiges geiſtiges Intereſſe ob⸗ 
walte, und daß es angemeſſen erſcheine, zu trivialen Seenen, wie 
ſolche in ‚anderen Städten vorgekommen, keinen Anlaß zu geben. 

ie Frankfurter „Didaskalia“ berichtet, Hr. Director Laube 
ſeiner neulichen Anweſenheit in Franffurt dem Schan⸗ 


oki, 


Krakaner Furs am 8. Auguſt. Silberrubel in polniſch B 
J bez. Seer. Vank⸗Naten für ſl. 100 


Poeſien derſagt. 


habe bei 


Tode der Dame in einer gewiſſen Verbindung zu ſtehen schien. ſpieler Fritz Haaſe ein glänzendes G Wen unerd een für 
Im Jahre 1829 war ein junger Mann von e reißig Jah dae Wiener Hofburgtheater mit 7500 fl. ehalt gemacht; Haaſe 
ren und ſehr gefälligem Aeußern in Niagara erſchlenen. Gr ließ bleibe jedoch dem Frankfurter Theater erhalten. 


Die dramakiſche Schriftſtellerin Frau Charlotte Birch⸗ 
Pfeiffer verweilte diefer Tage in Mannheim, on der — 
lobung ihrer Tochter, bekanntlich eines hervorragenden Bühnen⸗ 
talents, mit Hofgerichtsrath von Hiller. i 
3 Am 3. d. wurde in Stuttgart eine muſikaliſche Cele⸗ 
brität zur Erde beſtattel. Es war dies Emilie Zumſteeg, die 
ledige, 61 Jahre alt e jenes berühmten tut 
garter Kapellmeiſters Zumſteeg, welcher in der Karlsſchule zu 
dem kleinen Kreiſe der vertrauten Freunde Schillers gehört hatte. 
rin. Emilie Zumſteeg war ein entſchiedenes muſikaliſches Ta⸗ 
ent, und genoß den Ruf einer ganz beſonders begabten Klavier- 
lehrerin, als welche ſie viele n lang in den bedeutenderen 
aͤuſern der Württemberger er Be geſucht war. 

*Der Buchhändler Morelli zu Valenza gibt eine italieniſche 
Ueberſetzung der Lieder Beranger's heraus. N 

Proudhon hat feine volkswirthſchaftlichen Arbeiten un⸗ 
terbrochen und arbeitet 1110 vier Wochen eifrig an einem weltver 
beſſeriſchen Luſtſpiele, welches den ſeltſamen Titel: ee 
de la ststue,“ führen wird. Dem „Pays“ zufolge reißen ſich 
bereits mehrere Theater⸗Directoren um das Stück, das ohne Frage 
ein Caſſenſtück werden wird. 9 

Ein franzöſiſcher Feuilletoniſt überſetzte aus dem Veutſchen 
den Paſſus: „Er iſt in Deutſchland a Vorſcheip gekommen“ 
mit „Il est arrivö & Vorschein en Allemagne.“ 


ft: 
Bergebung ent⸗ 
reiben ſtand von kräftiger Dann Hand 


Kunſt und Literatur. 


Die Kölner Polizeibehörde bat dem fahrenden Bacherl, 
der ſeine Dabintaunt bereite angekündigt hatte, die Galan 


= 


Amtliche Erlaͤſſe. 


Nr. 19843. Vorrufungs „Edikt. (924.13) 


Von Seite der Krakauer k. k. Landesregierung wird 
der nach Krakau heimatsangehörige Abraham Blumen- 
stock, welcher ſich unbefugt ins Ausland und wie ver⸗ 
lautet, nach England begeben hat, hiemit vorgeladen, 
binnen des Zeitraumes von 6 Monaten vom Tage der 
erſten Einſchaltung dieſes Edietes in das Amtsblatt der 
Krakauer Zeitung angerechnet, in die öſterreichiſchen 
Staaten zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit 
zu verantworten, widrigens denſelben die im A. h. Aus: 
wanderungs patente ausgeſprochenen Folgen treffen werden. 

K. k. Landesregierung. 

Krakau, am 28. Juli 1857. 

— — — 


Nr. 20387. Konkurs⸗Kundmachung. (929.18) 

Zu beſetzen ſind: 

Zwei proviſoriſche Aſſiſtentenſtellen bei der k. k. Lan⸗ 
des- Hauptkaſſe in Krakau, die eine mit dem Gehalte 
jährlicher 400 fl. und die zweite mit dem Gehalte jähr⸗ 
licher 300 fl. 5 

Bewerber um dieſe oder eventuell um eine Aſſiſten⸗ 
tenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. haben ihre 
gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der tadellos 
zurückgelegten Dienſizeit, der abgelegten Prüfung aus 
den Kaſſarorſchriften und der Staatsverrechnungskunde, 
der im Gefällsdienſte überhaupt, insbeſondere aber im 
Kaſſa⸗ und Rechnungsfache erworbenen Kenntniſſe, der 
Sprachkenntniſſe, und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Finanzbeamten des Krakauer Verwaltungs⸗ 
gebietes verwandt oder verſchwögert ſind im vorgeſchrie⸗ 
benen Dienſtwege bis 8. September 1857 bei der Vor⸗ 
ftehung der Krakauer k. k. Landes⸗Hauptkaffe einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 5. Auguſt 1857. 


v .ꝛ— — — ͤ —́—œSDWDꝛꝛ —yę᷑- 
3. 4476 eiv. Ediet. (898. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez wird zur 
öffentlichen Kenntniß gegeben, daß in dem hiergerichtlichen 
Edicte vom 8. Juni 1857 3. 2679 betreffend die Auf⸗ 
forderung der über dem Gute Tulkowice Jasloer Krei⸗ 
ſes hypothezirten Gläubiger zur Anmeldung ihrer Forde⸗ 
rungen bis 30. Auguſt 1857 im Zwecke der Zuweiſung 
des für dieſes Gut ermittelten Urbarialentſchädigungska⸗ 
pitals mit 5431 fl. 17%, kr. CM. der Fehler unterlief 
daß das Gut Fulkowice ſtatt Tulkowice darin ange⸗ 
geben wurde; daß ſonach dieſe Aufforderung die über 
dem Gute Tulkowice Jasloer Kreiſes hipothezirten Gläu⸗ 
biger betreffe. g 

* En dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 27. Juli 1857. 


ä — —[——B — — 


Nr. 8506. Ediet. (892. 3) 


Mittelſt gegenwärtigen Edictes wird dem Geſuche des 
Jacob Lubliner willfahrend, der Inhaber des Wechſels 
dtto. 11. November 1855 über 145 fl. EM. lautend 
drei Monate a dito. an die Ordre des Hrn. M. H. Cypres 
auf welchem als Ausſteller Hr. M. S. Wohl und als 
Acceptant Hr. Bernard Glück gefertigt und anf der 
Rückſeite ein Giro in bianco durch die eigenhändige 
Unterſchrift des M. II. Cypres aufgezeichnet erſcheint 
anläßlich des Geſuches des Jacob Lubliner als Eigen⸗ 
thümer obigen in Verluſt gerathenen Wechſels aufgefor⸗ 
dert obigen Wechſel binnen 45 Tagen dem Gerichte um 
ſo gewiſſer vorzulegen, als widrigens dieſer Wechſel für 
amortiſirt erklärt werden würde. 4 

Krakau, am 21. Juli 1557. 


Nr. 4879. Ankündigung. (890. 8) 


Vom Vorſtande des k. k. Landesgerichtes ſtrafgericht⸗ 
licher Abtheilung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß im Grunde h. Bewilligung Arbeitskraͤfte dieſer 
e zur fortdauernden Beſchäftigung in der 

afanſtalt ſelbſt, verpachtet werden dürfen, 

Diejenigen welche ſolche zu verpachten wünſchen, wer⸗ 
den aufgefordert, ſich dießfalls beim Vorſtande zu meiden. 

Krakau, am 25. Juli 1857. 


N. Nigg. Ediet. 6894. 80 


Vom Lemberger k. k. Landels⸗ als Han is⸗ und 
Wechſelsgerichte wird hiemit bekannt gemacht daß die 
Firma der galiziſchen Sparkaſſa „Galizische Sparr- 
Kassa“ hiergerichts durch nachſtehende Herren Mitglieder 
dieſer Anſtalt als: 

1. Herr ad Pohorecki. 
2. „ Michael Tustanowski. 
Jozef Zuwadzki. 


3. 

4. „ Gabriel Malling. 

5 Julius deck 
* Feen 

arcelli ° - 

5 ! een Rice 

g Wladimir Gf. Ry . 
10. „ Michael Gnoitak, ua 
11. „ Karl Werner. 
12. „ K. I., Singer. 
13. nu Krawezykie Wies. 
14. „ Thomas Rayski · 
15. „ A. Schubert. 4 
16. „ Tadeusz Starzewski. 

17. „ Franciszek Kroebl. N 


18. „ Franciszek Biesiadecki 
am 21. Jänner 1857 gezeichnet worden Il. 
Lemberg, am 9. Juli 1857. 


2. Huſaren⸗Regiments⸗Commando's wird hiemit zur all: cenie przen p. Justrzghomskiego- 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß Dienſtag den 11. d. M.] IX. Gimnastyka. _ n 
Vormittags 10 Uhr 50 Stück defectuoſe Dienſtpferde am] X. O zapubieganiu chorobom wogélaosoi z notat Dia Mal- 
e i era. f 2 h n 
A 10 l PEN PAR XI. Zatruduienia ogrodnicze i gospndarskie porzqdkiem mio- 
1 7 N sige uFozone. 


[788] WW deukarsı (3m XIII O oSwict'aniu gazem. 


Ein Privatbeamte, EB 
dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung 


ueber ſetzungen 
jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. 
Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 
Be Unter Paus Nummer 52, Gemeinde VII. 
Piaſſek bei Kleparz iſt jederzeit zu vermieten ein 
bequemes Appartement im erſten Stock, nebſtbei ein Stall 
und ein Wagenſchupfen. Auch mehrere Wohnungen für 
ledige Herten. (910.3) 


Wiener Börse-Bericht 
vom 8. Auguſt 1857. eld. Waatt. 


rivat⸗ t VI. Mete Obtokf, Doszes. Grrmoty i byskawice, Swiatte, 
a4 = uſera E. nadpewietrane, gwiazdy i kamienie 2 nieba spadsigoe 
(papularnym sposobem opiss ne). 5 
2) Vn. Myasli, zdania, makeymy zawafte wwyrazach Jepiej, 
Kundmachung. 911. ) leps7J: lepsza, l h due Er 
ite de 1 i VII. Dziexigcioro przypomsien dia ro oqeego ni 
Von Seite des Großfürſt Nicolaus von Rußland welpe umoj Podwnjne. voinika; enbeee wi — 


XII. Ostatgia roeznioa imienin Cesarza Napoleons I na wy- 
spio Stej Meleny. 


J. CZECHA W Krakowie XIV. Tabela stemplowa. de 


4 XV, Jarmarki uprzywi'ej 
wyszedf Kgzemplarz kosztuje nd gr. 18 zyli kr. 7 
i r. 4. 


Tuzin * „ „ 1 
S Erzemplarz skfadajary zZ z Kalenda- 
rza polsko-rusko-äydowsKleg®, lunacyi. Na- 
i bod tx, zaönrien, tahlie wWschodu, (abe! stg- 


BE 7 8 11.5 Spes n 
; ; „ koszteje p. 1 gr. i kr. 18.] Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5 - - - 404 
R B A N D MT A R 7 E In * ee. 2 o I K. IM Lomb. venet. Anlehen zu 5 - _- fr . IRRE 96-96 7 
D 12 — Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% % her 82 —82 In 
na rok W’Aniu'13. Sierpnia . b. 0 godzinie 94 1 5 ee ee ey, 
I 2 rana odbedzie sig roczne Nach „.. NN 
2 7 A 5 3% 1 41 
_ Kamm Nabozenstwo Zafobne Se ee 
wydapie Jözefa GZECHA w.kosciele sw. Anny zn dus2$ 8. p. Olimpii Stoganiker Dong m. Nüczz. % „ 68 
zawierajgey ws bie nasigpujgce przedmioty: 1° Komarow Kieszerynskich, na ‚ktöre pozo- f Peſher ?? des „ nl * 
1. Uistorys Kalendarzs. * staly malzonek krewnych, przyJaciol N Mailänder detto 15 4% ee 0 ee 
2. Kal ndarz polski ruski i Zydowski. bozna publicznose zaprasza. ö Grundentl.⸗Obl. N. Deſt. „ 5% . NY 
3. Nahosenstwa w kodeiorach kraköwakich. een detlo v. Galizien, ung. ic. „ 5 6581-81 ¼ 
4. Eusmienia Sonos i księzycn, oran Junacye. — .., ̃ . ̃— arrnn detto der übrigen Kronl. „ 5% „„ 86-87 
ee e Ada "RA. pofudaik krako-| Ss eben die Preſſe verlaſſen und bei F. Bau m- Fal, nden e r 
Mi d ozmalteäct. gardten in Krakau zu haben: iber de ug e e nen 1 hal 
1. ener tyezgce sig wist. Der Kurort Krynica detto „ 1854 47 103—105% 
u. 8. gone. Zu i in den galiziſchen Karpathen des Neu- Sandecer Kreiſes Como⸗Rentſcheine . an A 16/17 
eee ee JJ 2 
V. Aniöf pocienzyoel, Obrazek z prawdziwego zdarzenia. hung dargeſtellt von Profeſſor Dr. Dietl 550 1 x Nendbe hn Prior: Bong 25 577 i 3686 A 
p. A. Wieniawski-go. 1857. Preis 1 Gulden. (920. ) Boden de detto J.. RE 
b — — | Donau-Dampfſchiff⸗Obl. „ 5% 868687 
gi Lloyd detto (in Silber) „ 5% . +... 90—90% 
3% ichen zn 21 der Staats-Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ellſchaft zu 275 Francs per Stück. 108 ½—109 


1 962 1 
5% Pfandbriefe der Nationalbank 12 monatliche. 99¼ 99 
Die chen der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 9 j fa N 
„ „ N. Oeſt. Escompte-Gd. . . . . 
„ „Buddweis⸗Linz- Gmundner Eiſenbahn. 230—232 


“ 2 oe 

N 65 „Nordbahn „ a 

g „ „ Staatseijenbahn- Gef. zu 500 Fr. - 274—274½ 
. ; 900 J „ „ Kaiſerin ⸗Eliſabetd⸗ Bahn zu 200 fl. 

mit 30 pCt. Einzahlung 100 100% 


verſehen mit dem reichhaltigſten Vorrath von deutſchen und polniſchen Lettern jeder Form und 25 e er e u boy 
247) 


Größe, und der feinften Druckſchwärze nicht minder auch allen anderen Farben, beſchäftigt bereits „ „ Lomb. venet. Eiſelbb. Ara 
eine bedeutende Anzahl von Setzern und Druckern, und iſt im Stande, Druckerei⸗Beſtellungen jeder Art, auch „ „ Donau- Dampſſchifffabrts-Geſellſchaft. 555—557 
‚größer Werke, Tabellen, Handels: und Wirthſchaftsbücher, Anſchlagzettel, ler enn 95400 
| nkündigungen u. f. w. zu den billigſten Preiſen, zur baldigſten Effectuirung zu übernehmen. | 1 Peſther Kettenbr.-Geſellſ ne 72—74 
| Die damit verbundene neu errichtete N „ „Wiener Dampfm.⸗Geſell P 
| 8 5 5 5 „ „ Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſſ. 26—27 
| 2 AA „ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 36—37 
| 1 0 a le Wc 50 f. VU. 84/½—59 
. b F. Win rã Wh ‚en: 28½—28 
f des 90 | FF 1 
| „ Keglevich 10, e nn 114) 
empfiehlt ſich zur geſchmackvollſten Ausführung aller eee in eleganteſter Schrift x — 2 ange e 2838 
und Ausſtattung, zu Feder⸗, Kreide⸗ und gravirter Zeichnungen als auch eleganter Schrif:| | „ Palfiv 00. 490½ 40% 
ten, in Schwarz, Gold⸗, Silber: und Buntdruck (Chromolithographie), zu Kunſtgegenſtänden wie „ Clary ane 
auch gewöhnlichen Arbeiten, namentlich zu a Amſterdam (2 Mon.). e me: 36% 
eg 99 Augsburg ( Ueo.). 2 ran, I 104% 
‚Bildern, Orlsanſichlen, Porlräs ,, 
N Conſtantinopel detto * 8 
| 7 y e 7 nn 1 pee A007 
25 . 1 
geographiſchen Karten archäologifchen und numismatiſchen Tafeln, Noten, Livorno 02 Man) Be ee 104%½ 
| kitelblättern, Auf: und Ueberſchriften, Diplomen, Namensfertigungen kalli⸗ ne Gn) 4010 
raphiſchen und „ und Vorſchriften, Vifiten: und Adreß⸗ Pane ( Menz 4½ 
arten, Ball:, Glückwunſch⸗ und Verlobungskarten, Tan ordnungen, Program: | Kaiſ. Mum, Bieten Agio * ern e 7 0 
men, Rechnungen, Cireularien, Conto currents, Wechſel⸗ Brief-, Noten- und Napolconsd or e e een eee 
Faecturen⸗ Blanqueten, Preis⸗Courants, aller Arten Tabellen, Liqueur⸗, Wein⸗, Engl. Senne 383 1 
%%% 
ber- und Waaren⸗Signaturen, Vignetten, e und Briefevuverts mit 
Anſichten, Wappen und Namens zeichnungen, Aetienblättern, Briefunterlagen, Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
Militärs und anderer Bilderbögen c zur forgfältigften Ausführung ſowohl in Hinſicht der Künſt Abgang von Krakau 
als auch der techniſchen Vollendung, in Schwarz,, Farben, Gold- und Silberdruck. De ( mas fir 15 Prinuten Nachmittag 
| Beide Unternehmungen haben die geſchickteſten Zeichner und Fachmänner zu ihren Mitarbeitern gewon⸗ nach Dembica ( um 9 uhr 5 Minuten Abends. 5 
nen, und überhaupt keine Koſten geſcheut, um die ganze Einrichtung auf den größtmöglichſten Fuß nach Art nach Wien uns Ahr 10 Minne Noche e 
der gleichen Anſtalten im Auslande zu treffen, und den jetzigen Zeiterforderniſſen der Druckerei- und Litho⸗ nach Brest . um 3 Uhr 25 Mint achmittag. 
graphie⸗Kunſt vollkommen zu entſprechen ; mit ben eritet in und ausländifchen Fabriks⸗ und Warschau ( um 8 Ubr 30 Minuten Vormittag. 
Handels häuſern wurden unmittelbare Verbindungen angeknüpft, von denen der ganze nam | Ankunft in Hina: 
bafte Bedarf an Maſchinen, Lettern, Papier, Farbe und ſonſtigen Druderei- und Lithographie Apparaten een Dembiea ( um 5 Uhr 30 Minuten Morgens. 
und utenſilien unter vortheilhaften Bedingungen zu Fabrikspreiſen bezogen wird, ſo daß alle Beſtellungen f 115 7 N 25 n 
| zu den billigſten Preiſen . 
von au u. uhr 55 Mi 
| und pünktlich in der kürzeſten Zeit unternommen und franco ihrem Beſtimmungsorte zugeſendet werden. Warſchau ' ei; A von Minuten Radmittag 
Von den meiſten obangeführten Artikeln find bedeutende Vorräthe zum Verlag angefertigt. ( uhr rg 1 0 
0 r nach Mitternacht. 


um 
In f in Dembicas 
Uhr 37 Minuten Nachmittag. 


Gefällige auswärtige Aufträge erbittet man franco unter nach Krakau 
der Adreſſe: 


— 
= 
8 


Druckerei oder Liihogruphie des „Uzas‘ ——— —-— 
in Krakau, Ringplaß; Haus „Krzysztofory.“ Krakau. 
a K. 1 Sommertheater im Schützengarten 


nter der Direction des Friedrich Blum. 


Montag, den 10. Auguſt 1857. 


i ee. 


Temperatur Speciſſche Nicht 
nach Seuchtigleit chtung und Stärte AIR, Selene im | j | 
der euſt des Mads der Atmosphäre in der Luft a Luſtſpiel in 2 Acten von Görner. 
1 Nach dem Stück: 
60 | Nord⸗ 


Scha | heiter mit Welten 
89 Nord⸗Weſt ſchwach | 
2,2 | 100... ‚Rord-Nord- Welt ſchw. 


— Großes ſpaniſches Potpourr 


Getanzt von Frl. Rucker. 


heiter 


wo f 
Er 3 5 Anfang um 6½ Uhr. — Kaſſaeröffnung um 5 Uh 


2 00 114 N 
19 Anton Gee Buchdruckerei : Geſchaͤftsleiter. Mit einer Beilage · 


| 
| 
I 


j 


! 


N. 3180, 


[reiten des k. 


Urtheile des Lemberger 
15 1 28956 durch die galiziſche 
fiegten Summe von 4962 fl. 48 kr. C 
4. Auguſt 1852 zu berechnenden 5% Zinſen, 
uud Exekutionskoſten von 12 fl. 22 kr. 
und 52 fl. 27 kr. CM. die erekutive 
den rechtsbeſiegten Eheleuten Joſef und 
gehörigen in Rzeszöw [- 
Realitäten, welche im 
362 bilden, ausgeſchrieben, welche 
drei Terminen am 29. Augu 


Montag, 


Amtliche Erläſſe. 


Ediet. (897. 2—3) 


szower Kreisgerichte wird über Ein⸗ 

Vom k. k. N Lembeger Landesgerichts — 1 7 
ai 1857 3. 10,338 zur Hereintringung der mit dem 
Civilmagiſtrats vom 22. Deceln⸗ 
Sparrkaſſe er⸗ 
mit den vom 
Gerichts⸗ 
„ 8 fl. 48 kr. 
Feilbietung den 
1 N Gross 
nd 362 gelegenen 
Grundbuche einen Körper ſub. N. 
Feilbiethung in den 
1857, 28. September 


1857 und am 19. October 1857, jedesmal um 10 Uhr 


Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden ene 
vorgenommen werden wird: 


2 


| 


| 


10. Sfraeliten werden im Grunde 


1. Zur Ausrufspreis wird der 
tzungswerth dieſer Realität 
fl. 47 kr. CM. beſtimmt. 

2. Se eg ift verpflichtet den zehnten Theil 
n An chaͤtzungswerthes im Betrage von 2740 
fl. als Angeld zu Handen der Feildbietungs⸗Commiſ⸗ 
fion, im Baaren, in öffentlichen Staatsobligationen 
oder in galiziſchen Pfandbriefen ſammt Coupons, 
nach dem, mit der Krakauer Zeitung nachzuweiſen 
legten Curswerthe oder in galiz. Sparrkaſſabücheln 
zu erlegen. Das im Baaren erlegte Vadium wird 
dem Meiſtbieter in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Licitanten ader rückgeſtellt werden. 

8. Der Meiſtbietende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des den Feilbietungsact zu Gerichte 
nehmenden Beſcheides, den dritten Theil des Kauf⸗ 
ſchillings an das hiergerichtliche Depoſitenamt im 
Baaren zu erlegen, in welches Drittel das baar er⸗ 
legte Vadium eingerechnet, das in galiz. Pfandbrie⸗ 
fen Obligationen oder Sparrkaſſabücheln aber erlegte, 
dem Erſteher nach —— ee eg Kaufſchillings⸗ 
dri U ellt werden wird. 

4. Pe 5 a das erſte Kaufſchillingsdrittel 
erlegt haben wird, wird er in der phyſiſchen Befig 

»der erhaaie aan auch ohne defien Anlangen auf 

N eführt. 

5 ne 3 "Gerpfichtet von dem Tage des er⸗ 

8 haltenen phyſiſchen Veſitzes die 75 Theile des bei ihm 
belaſſenen Kaufpreiſes mit 5% jährlich zu verzinſen, 
und die Zinſen in halbjährigen decurſive Raten in 
das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. Von 
jenem Tage an hat er auch alle Steuern und Ab⸗ 
gaben und alle mit dem Beſitze dieſer Realität ver⸗ 
knüpften Leiſtungen du entrichten. 

6. Weiters iſt der Erſteher verpflichtet binnen 30 Ta⸗ 
gen nach zugeftellter Zahlungsordnung und Rechts⸗ 
kraft derselben nach den Beſtemmungen derſelden, die 
Gläubiger zu befriedigen ©der mit den zur Zahlung 
Angewieſenen anders übereinzukommen und darüber 
binnen weiteren 30 Tagen ſich hiergerichts auszu⸗ 
weiſen. — Zugleich hat er auch die Verpflichtung 
nach Maß des angebotenen Kaufſchllings und auf 
Rechnung deſſelben, jene Gläubiger über ſich zu neh⸗ 
men, welche vor dem bedungenen oder geſetzlichen 
Termine die Zahlung nicht annehmen wollten. | 

7. Sobald der Erſteher den Bedingungen zu 4, 5 und 6 
Genüge geleiſtet, und auch einen * die zwei Drit⸗ 
cheile des Kaufpreiſes in gehöriger Rechtsform, und 

dem vorſchriftsmäßigen Stempel ausgeſtellten 
— in zur Intabulirung desſelben auf der an⸗ 
est dem Gerichte vorgelegt haben wird, 
gekauften ; Eigenthumsdecret ausgefertigt, derſelbe 
wird ihm eh der erkauften Realität intabulirt, 
en re Tabularlaſten werden auf den gleich⸗ 
zeiti intabulirenden Reſtkaufſchilling übertragen. 

8. Sole der Erficher den obigen, namentlich fub. 2, 
4, 5, 6 und 7 angeführten Bedingungen niche kach⸗ 

3 er s Begehren, welcher immer 
kommen, ſo wird über da . eee 
Gläubiegers oder des Bee u = 
verka 2 efahr un 
Saufen Realitäten hats einzigen Termine, 

gswerthe vorgenommen 


gerichtlich erhobene Schä⸗ 
im Betrage von 27342 


werden. ka 04 
9. Die gedachten 5 en in den erſten zwei 
Terminen nur — * Schätzungswerth, 
dagegen in dem dritten Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen hint⸗ 
angegeben werden, welcher zur Bezahlung ſämmtli⸗ 
cher Hppothekargläubiger = ichen wird: Sollten an 
jenen Preis nicht verkau 1 a. den, alsdam werden 
ſämmtliche Gläubiger, Behufs der Feſtſezung der 
erleichterenden Bedingungen ar commiffione en Ver: 
nehmung auf den 21. October 1857 um 4 uhr 
Vormittags unter der Strenge vorgeladen daß die 
Ausbleibenden der Stimmehrheit — Erſcheinenden 
beigezählt werden. 
28. 
März 1805 Mr. 722 d. F. G eren wer toll 
Verordnung vom 2. October 1853 N. 199 R. G. 
> von dieſer Feilbiethung ausgeſchloſſen. 
E Grundbuchsauszug und der Schätzungsact kön⸗ 
in der gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Erekuten dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die 
ie au Jose und Karoline Gross in Rzeszöw, dann 
Wohnorte u. Grundbuchsauszuge erſichtlichen und dem 
dagegen die ach bekannten Gläubiger, zu eigenen Händen, 
dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger: 


Hippolit Seredynski, Ignatz Szaynok und die Ehe: 
leute Jacob und Johanna Smielowskie durch die Edicte 
verſtändigt mit dem, daß denſelben zur Wahrung ihrer 
Rechte, ſo wie auch aller ſpäter in das Grundbuch ge⸗ 
langenden Gläubigern, und auch jenen, denen dieſer 
Exekutionsbeſcheid, oder die ſpäteren, aus was immer 
für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, zum 
Curator der Hr. Gerichtsadvocat Dr. Rybicki mit Sub: 
ſtituirung des Hr. Gerichtsadvokaten Dr. Reiner aufge: 
ſtellt wird. 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszöw, am 17. Juli 1857. 


N. 3180. Eddy kt. 


Ze strony c. k. Sadu obwodowego el 
skiego uwiadamia sie, iz na A © E. Sadu 
krajowego Lwowskiego z dnia 26. 4 a)a 1857 J. 
10338 w sprawie galic. kasy 288 nosci przeciw 
malzonkom Jozefowi i 11 1 50 o zapla- 
cenie sumy 4962 Zlr. 48 kr. m. K. 2 9 Procen- 
tami od 4. Sierpnia 1852 N le 4 7 
spornemi i exekucyjnemi n 5 jenie tejze 
2 ee din 22. Grudnia 1853 L. 28956 
przyznanéj, publiczna sprzedaz realnosci W Rze- 
szowie pod N. 361 1362 polozonych, malzonköw 
Jozefa ı Karoliny Gross wlasnych, ktöre realnosci 
cialo tabularne pod N. 362 stanowia, roz pisuje sie, 
ktöra sprzedaz * trzech terminach t. j. na dniu 29, 
Sierpnia 1857, 28. Wrzesnia 1857119. Pazdzier- 
nika 1857 o godzinie 10. przedpoludniem w tu- 
tejszym Sadzie pod nastepujacemi warunkami 
nastapi: . nr 2 

1. Za ceng wywolania sprzeda6 sie majaeych real. 
nosci ustanawia sie cena szacunkowa w sumie 
27,342 Air. u kr. m ei 5 
.Kazdy che kupienlia majacy obowigzany be- 
ex 10% f j. ilose 2740 Zir. m. k. ey 15 
komisyi licytacya prowadzgcéj w gotowiznie, 
albo w publicznych obligacyach Panstwa, lub 
té2 w listach zastawnych towarzystwa galic. 
kredytowego 2 kuponami wedlug istniejgcego 
kursu podlug Gazety krakowskiéj, albo tes 
w ksigzkach galic. kassy oszezednosci jako za- 
klad ziozy6 kıören to zaklad nabywey w cene: 
kupna wliczony, innym zas wspöllicytantom: 
N ukonezonej lieytacyi zwröcony zostanie. | 
»Najwigeej ofiarujacy obowigzany bedzie w 30: 
dniach po doreczeniu mu uchwaly o zloZeniu 
W Sadzie aktu licytacyi trzecig czes6 ofiaro- 
wane) ceny kupna do tutejszego depozytu sa- 
dowego W gotowiznie zlo2y6, w ktörg to trze- 
ag czest. zlozony zaklad wrachowany, zas 
W gälicyjskich listach zastawnych, obligacyach 
publicznych lub w ksigzkach kasy oszezednosci 
ziozony zaklad nabwey po zlozeniu trzeciéj 
ee ofiarowanéj ceny kupna w gotowiznie 
Cony bedzie, 
2 Br nabywca pierwszg trzecig ezes6 ofiarowa- 
= 7 kupna zlozy, tenze i bez zadania 
1 Wasne koszta w fizyczne posiadanie ku- 
83 realnosci wprowadzonym bedzie. 
" nowo, 0 wprowadzenia w fizyczne posiadanie 
werds a abywca obowigzanym bedzie oplacad 0 
air po 5% od pozostalych u niego dwöch 

Sich czesci zaöfiarowanej ceny kupna i 
ProCentu takowe w pölrocznych ratach z dolu 
a tatejszego depozytu sadowego skladac. 0d 
1 853. dnia nabywea takze wszystkie podatki 
no aniny i wszelkie z posiadaniem tychze real- 
6. Nass polaczone powinnosci ponosi6 bedzie. 

zastepnie obowigzany jest nabywca w prze- 

N 30 dni po doręczeniu i prawomoenosci 
azu wyplaty i wediug tegoz rozporzgdzen 
zac pokoie wierzycieli, albo tez 2 tymi, dla 
i Orych wyplata nakazang zostala, ulozy& sie 
90 tym po przeciagu dalszego terminu dni 30 
ejszy sad zawiadomié. Zarazem obowigzany 
5 nabywca do wysokosci oflarowanéj ceny 
bie a i na rachunek takowéj zatrzy mad u sie- 
Aus „undusz tych wierzycieli, ktörzy przed 
pra onym lub prawnym terminem wyplate 
7. Gd * niechcieli. 2 
8 Upiciel warunki w punktach 4, 5 i 6 do- 
cen can“ i na dwie trzecie ezesci ofiarowane) 

7 kupna w nalezytej prawnej formie i na 
1 dzepisanych stemplach wystawiony rewers ce- 
— takowego na kupionéj real. 


3 


„ Laintabulowania 
— 5 sadowi przedlozy, temuz dekret wlasnoscı 
— any, tenze za wlasciciela kupionych real- 
5 intabulowany bedzie, eieZary zas wszel- 


‚ tabularne na resztujacg W jednym czasie 
den den ac sie hes N Kupna przenie- 
edg. 

8. 9905 kupiciel warunkom wy2 w punktach 
15 5, 6 17 nadmienionym zadosé nie uczy- 

1 ' Wtedy na zadanie ktöregokolwiek wierzy- 
ciela lub Akuznika nowa sprzedaz sprzedane) 
realnogei na niebezpieczenstwo i koszta kon- 
trakt kupna lamigcego w jednym terminie na- 
wet nisch) wartogei szacunkowéj odbedzie sie, 
9. Namienione realnozei w pow peszyeh dwöc 
terminach zu wyz lub 28 cene Wwywolania, zas 
w trzecim terminie i nizeéj te ceny jednako- 
wos tylko za takg cen ne 
raby na, zaplacenie wszelkich inabulowanych 
kredytoröw wystarezyla. Gdyby, zas w trze- 
cim terminie nikt takowg ceng niedal, naten- 


sprzedane bi da, ktö- 


» eilage Zu Ar. 180 der „Krakauer Zeitung.“ 


czas wszyscy intabulowani kredytorowie celem 

wysluchania i uloZenia 1. Prezen warunköw 

l. Pazdziernika 1857 

o godzinie 4téj po poludniu do sadu tem pe- 

wniéj stawi6 powolujg sie, ile ze w razie nie- 

stawienia sig nieobecni za Ey A do 
eda. 


licytacyjnych na termin 21. 


wiekszosei glosöw obecnych uznani 


10. Izraeliei od t&j ieytacyı na mocy dekretu na- 
dwornego z dnia 28. Marca 1805 L. 722 Z. 
M. K. f 2 rozporzadzenia 2 dnia 2. Pazdzier- 

I. I ſchaft iſt eine Staatsanwalts ſtelle zu Neu⸗Sandec, wo⸗ 


nika 1853 do L. 199 D. R. sa wykluczeni. 


11, Wyciag tabularny 4, akt szacunkowy sa do 


przejrzenia w registraturze tutejszo sgdowéj. 
O tejze rozpisane) 
Jözef i Karolina Gross w 


i Johanna Smielowscy uwiadamiaja sig przez edykta 
iz takowym dla strzezenia ich 


2 tym dodatkiem, } 8 
praw, jakotez i wWierz cielom, 
ze swemi pretensyami do ksigzki * 

lub ktörymby rozpisanie mnlejsze) licytacyi 2 ja- 
kiéjkolwiek przyczyny doręczonem by6 95 


kurator w osobie adwokata krajowego Dr. Rybi- 
ckiego z zastepstwem adwokata krajowego Dra. 


Reinera ustanawia sie- 
Z Rady c. k. Sadu Obwodowego. 
Rzeszow, dnia 17. Lipca 1857, 


FEE EI DIETZ EI ZI 


3. 3105. Ediet. (896. 2—3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird der Frau 
Anna Görska oder deren allenfälligen Erben und Rechtz⸗ 
nehmern hiemit bekannt gegeben, es habe wider dieſelbe 
Fr. Salomea de Jordany Dombska, Frau Juliana 
Jordan und Herr Stanislaus Jordan wegen Extabuli⸗ 
rung des im Laſtenſtande des Gutes Przybyszöwka I. 
dom. 51 pag. 467 n. 14 on. zu Gunſten der Anna 
Görska intabulirten Theile der Summe pr. 31,200 fl. 
sub. praes. 1. Juli 1857 3. 3105 die Klage ange⸗ 


bracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag⸗ 


ſatzung auf den 4. November 1857 Vormittags 9 Uhr 
angeordnet wurde. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten Frau Anna. 
Görska unbekannt ift, fo wurde zu deren Vertretung 


und auf ihre Gefahr und Koſten der Advokat Hr. Dr. 
Zbyszewski als Curator beſtellt, welchem die obige 
Rechtsſache nach den Vorſchriften der Gerichtsordnung 
wird verhandelt werden. N 

Durch dieſes Edict wird daher die Belangte erinnert, 


zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die er⸗ 
forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ 
theilen oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmitteln zu ergreifen, 
indem ſie ſich aus deren Außerachtlaſſung entſtehenden 


Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, den 17. Juli 1857. 


1 


3. 7966. Ediet. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der Frau 
Eliſabeth de Paweskie Bobrownicka und im Falle 
ihres Todes ihren den Namen und Wohnorte nach un: 
bekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelbe der mind). Karl Bo- 
brownicki durd die Mutter und en Maria 
Bobrownicka und die Frau Ludwika Len ewiez we⸗ 
gen Erklarung daß das Recht binschn der auf den 
Gütern Pilznionek n. 8 on. haftenden Summe 10000 
fl. pol. durch Verjährung erloſchen, und daß dieſe Summe 
aus den beſagten Gütern zu löſchen ſel, eine Klage an⸗ 
gebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagfahrt auf dem 14. October 1857 um 10 uhr 
Vormittags angeordnet. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Bezirks-Gericht zu deſſen Vertretung 


und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Grabesyele mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes: und Gerichts⸗Advokaten Dr. Serda 


als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 8 

Durch dieſes Edict wird demnach die Selangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sag walter zu wäh: 
len und dieſem Bezirks⸗Gerichte anzuze ** überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriften Bigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die en deren Verab⸗ 
ſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 1 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöow, am 21. Juli 1857. 


. 8 


N. 4328. Ediet. 


„Von dem k. k. Landes⸗Gerichte 
kannt gemacht, es ſei am 3. Sept. er 1. voto 
Kronnengold, 2. Krongold zu 99 * Hinter⸗ 
laſſung einer lestwiltgen Anordnen ST“ —.— r 

Da dem Gerichte der äfee ee onas Frän- 
kel unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich 
binnen einem Jahre, von dem unten geſetzten Tage an, 


(901. 2—3) 


in Krakau wird be⸗ 


lieytacyi uwiadamiajg. sie 
b KRaeszowie, Jakotéz i 
wierzyciele intabulowani, ktörych pobyt jest wia- 
domy do rak wlasnych zas wierzycieli Hipolit Se- 
redynski, Ignacy Szay nok i malzonkowie Jakob 


(900. 23) 


10. Lruguſt 1857. 


bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung 
anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Cu⸗ 
rator Dr. Zucker abgehandelt werden würde. 

Krakau, am 21. April 1857. 


— —— — — — 


3. 1164. Staatsanwaltsſtelle. (902. 2-3) 
Im Sprengel der Krakauer k. k. Oberſtaatsanwalt⸗ 


mit der Charakter eines Kreisgerichtsrathes und ein Ge⸗ 
halt von 1200 fl. CM. mit dem Vorrückungsrechte in 
die höhere Gehaltsſtufe von 1400 fl. CM. verbunden 
iſt, in Erledigung gekommen. f — 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruit⸗ 
ten Geſuche im Vorſchriftsmäßigen Wege binnen vier 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edic⸗ 
tes im Amtsblatte der Wiener Zeitung bei der Ober⸗ 
ſtaatsanwaltſchaft zu Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft. 

Krakau, am 31. Juli 1857. 


N. 13866. Kundmachung. (904. 2— 5) 


Von der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird hiemit 
allgemein bekannt gemacht, daß im Grunde h. Landes⸗ 
Regierungs⸗Verordnung vom 19. Juli 1857, 3. 22446, 
zur Verpachtung der Wadowicer ſtädtiſchen Propination 
für die Dauer vom 1. November 1857 bis dahin 1860 
am 27. Auguſt 1857 um 9 Uhr Vormittags in der 
hierortigen Magiſtratskanzlei eine zweite Licitations⸗Ver⸗ 
handlung abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis für dieſe Pachtung beſteht in 10377 
fl. 49 kr. CM., wovon 10% als Vadium vor Beginn 
der Licitatinos⸗Verhandlung zu erlegen ſein werden. 

Sämmtliche Pachtluſtige werden daher zu dieſer Lici⸗ 
tations⸗ Verhandlung mit dem Beiſatze eingeladen, daß 
dem Erſteher die Nichteinführung der Gemeindzufchläge 
von gebrannten geiſtigen Getränken und vom Bier wäh⸗ 
rend dieſer cguder, zugeſichert wird und daß bei 
dieſer Licitations⸗Verhandlung auch vorſchriftsmäßig aus⸗ 
gefertigte ſchriftliche Offerten eingebracht werden können. 

K. k. Kreis behörde. 

Wadowice, am 30. Juli 1857. 


37912 13) 0 408 > N ur und 
N. 13998. Kundmachung. 905. 23, 


Zur Verpachtung der Zatorer ſtädtiſchen Propina⸗ 


tion auf die Zeit vom 1. November 1857 bis letzten 


October 1860 wird eine 3. Licitations⸗Verhandlung am 
18. Auguſt 1857 in den vormittägigen Amtsſtunden, 
in der Zatorer Magiſtratskanzlei abgehalten, und das 
Gefälle an den Meiſtbietenden überlaſſen werden. 
Die k. k. Bezirksämter haben dieſe Licitations⸗Ver⸗ 
handlung ſogleich im Rayon des Bezirkes mit dem Bei⸗ 
ſatze zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, . 


fräglichen Gefälle die Summe von 1422 fl. 24 kr. 


als Fiskalpreis angenommen, und jeder Licitationsluſtige 
vor Beginn der Verhandlung das 10% Vadium baar 
zu erlegen verbunden ſein wird. „ num: 
Bei der Licitation werden auch ſchriftliche Offerten 
angenommen, ſie müſſen aber o ungsmäßig verfaßt, 
mit dem vorgeſchriebenen Vadium belegt, und bis läng⸗ 
ſtens 10 Uhr Vormittags eingebracht fein, da auf ſpäter 
einlangende ſchriftliche Anbote keine Rückſicht genommen 
werden wird. 


Die Licitationsbedingniſſe können bei der Verhand⸗ 
lung eingeſehen werden. 


. K k. Kreis behörde. 
Wadowice, am 31. Juli 1857. 


— — ô ͤ ä — 
Nr. 3594. Edictal⸗Vorladung. (906. 1) 

Mittelſt welcher der in Wola Rusinowska unterm 
Haus⸗Nr. 44 im Jahre 1834 gebürtige Militärpflich⸗ 
tige Namens Leiſor Rochoschwalb aufgefordert wird, 
binnen 4 Wochen in ſeine Heimath zurückzukehren, und 
ſich hieramts behufs deſſen Aſſentſtellung zu melden, als 
ſonſtens derſelbe als Rekrutirungsflüchtling angeſehen, und 
hiernach behandelt werden würde. 

k. k. Bezirksamte. 
Sokolöw, am 1. Auguſt 1857. 


e Ediet. Cor. 2 
Vom k. k. Bezirksamt als Gericht zu Biala 
hiemit bekannt gemacht es ſeie über Anſuchen der Ehe 
En Andreas und Suſanna Wenzelis in die executive 
Feilbietung der dem Johann Bialek angehörigen in 
Leszezin sub. Nr. 8 gelegenen auf 712 fl. 30 kr. 
CM. gerichtlich geſchätzten aus einem ebenerdigen meiſtens 
aus feuerfeſten Materiale aufgeführten Wohnhauſe —— 
dazu gehörigen in 3 Joch 1000 I e en er 
Grundfläche, wegen ſchuldigen 300 fl. EM- — o. ge⸗ 
willigt, und die Termine hiezu zum 9. 5 er und 
12. October l. J. jedesmal Früh 10 — er hier⸗ 
gerichtlichen Kanzlei mit dem . e raumt wor⸗ 
den, daß dieſes Reale bei biefen kane en nicht unter 
dem obigen Schägungswerth Jung en werde. 
Die übrigen Feilbletungsbedingniſſe beſtehen in: 

vor dem erſten A 2 

vor nbot ein Va: 


1. Jeder Licitant mu 
dan von 71 fl., 75 M. zu Handen des Lici⸗ 
tations⸗Com erde legen, 


2. Der Erſteher verbunden, die exequirte Summe 


pr. 300 fl. EM. ſammt Zinſen und Koſten auf Ab⸗ 


ſchlag des Kaufſchillings binnen 30 Tagen nach ge⸗ 


4. „das geometriſche Zeichen an der Unter: Neal 
ſchule als Hauptfach, 
5. für darſtellende Geometrie und Maſchienenlehre als 


nen vier Wochen hieramts zu erſcheinen, widrigens die⸗ 
ſelben nach den hierüber beſtehenden Vorſchriften werden 
behandelt werden: ? 


Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſe 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und be 


nehmigter Licitation zu Gerichtshanden oder an die 


N. 906. Ediet. (908. 2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte Brzesko als Gerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach, unbekannten 
Herrn Vladimir Kodrebski mittelſt gegenwärtigen Edie⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider denſelben und den 
Leis Lindenberger in Brzesko, Hr. Julian Kodrebski 

wegen Zuerkennung des Eigenthumsrechtes des Klägers 
zu den zur Deckung einer Schuld pr. 800 fl. CM. an 
Leib Lindenberger gerichtlich gepfändeten und geſchätzten 
Fahrniſſen unterm 13. Mai 1857 3. 906 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 31. 
Auguſt d. J. um 9 Uhr Vormittags hiergerichts ange⸗ 
ordnet wurde. Huch, 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Verttettung und 

auf deren Gefahr und Koſten den Tarnower Advok. Dr. 

Bandrowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Ru- 
towski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 

oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
„tete mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗ Gerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deten 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben wird. ue i 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Brzesko, am 22. Mai 1857. 


— 
8 


Nr. 1629. Ediet. 0909. 2—3) 

Vom k. k. Bezirks amte als Gerichte Radlöw, wird 
der dem Wohnorte und dem Namen nach unbekannten 
Erben des Johann Zawada hiemit bekannt. Es haben 
die Erben des Johann Czuj die liegende Verlaßmaſſe 
des Johann Zawada wegen Rückſtellung der Bauer⸗ 
wirthſchaft H.⸗Nr. 95 in Bozecin mitbelangt, über die 
frägliche Klage wird zur mündlichen Verhandlung der 
Termin auf den 17. Auguſt 1857 um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags feſtgeſezt. Da der Name und Wohnort der Erben 
des Johann Zawada unbekannt iſt, ſo wird denſelben 
Jacod Rossak Inſaſſe zu Bozeein zum Curator ad ac⸗ 
tum aufgeſtellt, und mit ihm die frägliche Rechts angele⸗ 
genheit verhandelt werden. 8 

Durch dieſes Edict werden die Erben des Johann 
Zawada errinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu 
erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftell- 
ten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu Wählen und dieſem k. k. Bezirksamte anzuzei⸗ 

en, widrigens fie ſich die aus dieſer Verabſäumung ent: 
ſtehenden Folgen ſeloſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. e Weurksamte als Gerichte. 
Radl w, am 26. Jul 1857. 


Rei 23500. Concurskundmachung. (908.23) 


In Folge der von dem ” 8.8 tsminiſterium mit 
dem Exlaße vom 30. Juni o. 5. 8. 8867 ertheilten Er⸗ 


mächtigung wird für folgende 36 terftellen an der 
neu eröffneten vollſtändigen e 


en Realſchule in 
Lemberg die Concursbewerbung bis 15. September 1857 
ausgeſchrieben u. z. 


1. für Phyſik am Oberrealſchulen als Hauptfach, 


2. Naturgeſchichte an 1 REN 
8. 9 Chemie an der gefammten Realſchule als Hauptf. 


In der Buchdruckerei des „CZ AS. 


deutſchen Sprache nicht mächtig genug find, das Ver: 
ſtändniß des Gelehrten zu ermöglichen, werden ſich die 
Bewerber um die Erwähnten Lehrerſtellen, in ſo weit 
ihre Lehrthätigkeit auch auf die Unterrealſchule zu erſtre⸗ 
cken hat, über die Kenntniß der polniſchen Sprache aus⸗ 
zuweiſen haben. 
K. k. galiziſche Statthalterei. 
Lemberg, am 9. Juli 1857. 


N. 10897. Ankündigung 


Wegen Ueberlaßung des Aufbaues eines neuen Pfarr⸗ 
hauſes in Harklowa, aus weichem Materiale mit einer 
Steinkalkuntermauerung verſehenz im Verſteigerungs-Wege, 
wird die Verhandlung am 24. Auguſt 1857 in der 
k. k. Bezirksamtskanzlei zu Neumarkt vorgenommen wer⸗ 
den, und bemerkt, daß das alte Gehölze im Werthe von 
44 fl. CM. in der Geſammtlänge von 128 Kurent Klft. 
beigegeben wird. i 

Der Fiskalpreis beträgt 1142 fl. 49 ½ kr. CM. und 
der hievon entfallende 10. Theil iſt vor der Licitation 
als Vadium zu erlegen. 

Die näheren Bedingungen werden bei der diesfälligen 
Verhandlung bekannt gegeben werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sandez, den 16. Juli 1857. 


N. 8589. Kundmachung. (913. 2—3) 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß der Stadtgemeinde Gryböw die Bewilligung zur 
Abhaltung der Wochenmärkte in jeder Woche auf den 
Montag mit Ausnahme jener Montage, auf welche ge: 
botene Feiertage fallen ertheilt wurde; welche Märkte mit 
dem erſten Montage des Monat's October d. J. begin⸗ 
nen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sandez, den 25. Juli 1857. 


N. 19992. Concurskundmachung. (912: 2—3) 


Im Bereiche der Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau 
iſt eine Finanz- Bezirks⸗Commiſſärsſtelle der letzten Ge⸗ 
haltsklaſſe von 800 fl. proviſoriſch und eventuel eine 
Finanz⸗Concepiſtenſtelle in der Gehaltsklaſſe von 700 fl. 
ſtabil, dann find drei Finanz⸗Concepiſtenſtellen in der Ge 
haltsklaſſe von 600 fl. theils ſtabil, theils proviſoriſch 
zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig doku⸗ 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
des, Religionsbekenntniſſes der zurückgelegten juridiſch⸗ 
politiſchen Studien, der bisherigen Dienftleiftung, des 
ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, der mit guten 
Erfolge abgelegten Prüfung für den Conceptsdienſt bei 
leitenden Finanzbehörden, der Kenntniß der polniſchen 
oder einer derſelben verwandten ſlaviſchen Sprache und 
unter Angabe ob und in welchem Grade fie mit Finanz⸗ 
Beamten im Verwaltungsgebiete dieſer Finanz-Landes⸗ 
Direction verwandt oder verſchwägert ſind, im Wege der 
vorgeſetzten Behörde bis 20. eptember 1857 bei dem 
Präſidtum diefer Finanz- Landes Direction einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗ Direction. 

Krakau, am 3. Auguſt 1857. 


N. 3672. Ebdictal⸗Vorladung. 6916.2 9 


Im Nachhange zu dem hierämtlichen Ediete vom 28. 
Februar 1117 3. 1076 pol, werden die nachbenannten 
unbefugt abweſenden Militärpflichtigen aufgefordert, bin⸗ 


914.10 


ſtattfinden wird, als: 
A: Für Wieliczka: 
150 Klafter trockenes kiefernes Scheiterbrennholz, 
10 m 7 buchenes 2 
3050 Stück buchene 20 lange, 10“ breite, 2“ dicke ges 
ſäumte Geſtänge, 
240 Stück buchene Huntsſtege, 5“ lang, 5“ im Qua⸗ 
drate bezimmert, x 
40 Stück buchene Spalten, 5“ lang, 8“ breit,!“ dick, 
2970 „ tannene behauene Latten, 39 lang, am obern 
Ende 2½“ breit und 1½“ dick, am unteren Ende 
3½—4“ breit und 2½“ dick, 
1170 Stück tannene geſchnittene Latten, 3“ lang, 2½“ 
breit, 1½“ dick, 


3980 St. tan. 3% lange, 12“ breite, 1“ dicke 
2000 71 30 7) 12% 77 1½“ „ 2 
480 7) 3° 7 120% 77 2“ 0 85 
360 7 30 " 12 „ 3 77 — 
50 77 30 7 12“ 7 6“ ” 5 
210 St. kiefer 30% „ „12% „ N, e 5 
560 „ 80 , 12˙ „ 30 7 2 
40 St. eichene 2 „ 12“ % cee 
80 er reg rg, = 
10 „ 3° . 12“ 7 20 77 PR 
10 Bona en Wlarsapd her, 5 


„ 
6340 Stück birkene Ruthenbeſen, 5 
420 „ tannene geſäumte Marktbretter, 2“ lang, 
12“ breit, ½ dick und 
1300 Schock 26“ lange, 3½ —4“ breite Dachſchindeln. 
B. Für Bochnia: 
12 St. tannene Stämme, 90 lang am obern Ende 
15—16% dick, 
1 St. tannene Gappel⸗Spindel, 50 lang, 20“ im 
Durchmeſſer, 
29 St. tan. 4° 


lange, 15“ breite, 10 dicke geſ. Pfoſten 
‘ a 10% 


8 S TE 
t.. ;, he 
10 7 3° „ 10% 7 10° ” „ 
160 2 30 ran k2 % TER n 
160 St. kiefer. 30 y 12“ 2 3 „ 72 
120 St. tan. 3» ů „ 12” „ 3,%¼ „ Ngeſ. Bretter 
470 e ee a ae m 


920 30 12“% 17 


77 7 


wöhnlichen Amtsſtunden einzuſehen ſind. 


Wieliczka, am 18. Juli 1857. 


———— — —-᷑ 2 —ä —üä4k 


3. 8507. Ediet. 


Mittelſt gegenwärtigen Edictes wird dem Geſuche des 
Jacob Lubliner willfahrend, der Inhaber des Wechſels 
dtto. 20. October 1854 über 200 fl. CM. zwei Mo⸗ 
nate a datto an die Ordre des Herrn M. H. Cypres 


tzer gefertig 
durch die eigenhändige Unterſchrift des M. H. Cypres 
e erſcheint anläßlich des Geſuches des Jacob 
Lubliner als Eigenthümer obigen in Verluſt gerathenen 
Wechſels aufgefordert, obigen Wechſel binnen 45 uns 
dem Gerichte um ſo gewiſſer vorzulegen, als widrigen 
dieſer Wechſel für amortiſirt erklärt werden würde. 

rakau, am 21. Juli 1857. 


1 


| 


Exequenten zu erlegen, Hauptfach, Vor- und Zunamen Wohnort H.⸗N. G. J. liſirte Vollmacht beizubringen hat; f 

3. Hat der Erſteher die auf der erkauften Realität haf-⸗ 6. für deutſche Sprache an Oberrealſchulen als Haupt⸗ Josef Gasowski Zator 3 1836] b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarfotde 
tenden Schulden ſo weit der Meiſtboth zureicht, auf] fach. i Johann Skowron 5 90 1835 rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch pr 
Rechnung deſſelben zu übernehmen, wenn die verſi⸗ Jeder dieſer Lehrer wird verpflichtet fein, ſich außer] Josef Kowalski Wieprz 323 1832 allfälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleicht 
cherten Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorge: ſeinem Hauptfache auch in anderen ſeinen Kenntniſſen] Albert Bury \ Rzyki 55 1830 Pfandrecht mit dem Capitale genießen; A 
ſchehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten, oder entſprechenden Gegenſtänden bis zur geſetzlichen Zahl von] Matias Matysek „ 74 „ ec) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten PP 
fi ſonſt mit den Glaͤubigern wegen der Zahlungs- 18 bis 20 wöchentlichen Lehrſtunden am Unterrichte zu Moses Biederer Andrychau (Dorf) 33 1836 und 4 
zeit zu einigen; 1 betheilen, und es wird die Nachweiſung der gleichzeitigen Abraham Duttner Zator 10 1835| d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalbd 

4. Vom Tage des Kaufabſchluſſes muß der Kaufſchilling Eignung für mehrere Lehrerfächen als ein Grund der] Moses Matzner u 69 „ Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Names 
vom Beſtbieter verzinſet werden, der auf die Koſten Bevorzugung gelten. Herschel Selinger 5 138 „ haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmac) 
des Licitationsactes, Zuſchreibung, Verbücherung und Mit dieſen Lehrerſtellen iſt in ſo weit ſie die Eignung Herschel Neufeld 5 186 „ tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnung 
Uebertragung der Realität aus Eigenem zu tragen] für alle ſechs Klaſſen der vollſtändigen Realſchule bedin⸗[Aron Normann 5 207 a widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt 1 
hat; a g gen, der Gehalt von Achthundert Gulden mit dem Vor⸗] Moses Tiefenbrun Andrychau (Dorf) 135 1830 den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechts 

5. Weil der Verkauf gerichtlich geſchieht, findet keine] rückungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen von 1000 fl. K. k. Bezirksamt. kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene 30 
Gewährleiſtung ſtatt. 0 und 1200 fl. nach beziehungsweiſe zehn: und zwanzigjäh⸗ Andrychau, am 24. Juli 1857. ſtellung, würden abgeſendet werden. 

6. Sollte der Erſteher den Lieitationsbedingniſſen nicht] riger entſprechender Dienſtleiſtung in fo weit fie dagegen Be Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der vl 
pünktlich nachkommen, ſo wird über neuerliches Anz] bloß die Eignung für die Unterrealſchule bedingen, deeeerurue'ee'evr“ 7777 Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wilt“, 
ſuchen der Executionsführer eine neuerliche Licitation] Gehalt von Sechshundert Gulden mit dem Vorrückungs⸗ Z. 5535. Ediet (918. 2—3) ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueber] 
der exequirten Realität auf Gefahr und Koſten des rechte in die höheren Gehalten von 800 fl. und 1000 fl. et. fung feiner Forderung auf das obige bereits ermittelte En 
vertragsbrüchigen Erſtehers vorgenommen, und dieſef nach 10 und 20 entſprechend zurückgelegten Dienſtjahren Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein⸗ laſtungs⸗Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihe 
Realität bei einer einzigen Lieitationstagfahrt um was verbunden. f ſchreiten der Stadtgemeinde Podgörze Behufs der Bu: folge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlul 
immer für einem Preis auch unter dem Schätzungs⸗ Die Bewerber um dieſe Lehrerſtellen haben ihre mit weiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentla⸗ [nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldung 
werth hintangegeben, der Erſteher dagegen verhalten dem Taufſcheine und der Nachweiſung über die zurückge- ſtungs-Miniſterial-Commiſſion vom 15. Jänner 1857 friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einf 
werden, den gegen ſeinen Anboth erzielten Minder⸗ſlegten Studien, die bisherige allfällige Verwendung im Z. 87 für das im Tarnower Kreiſe lib. dom. 82 pag.] dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſch 
betrag mit ſeinem Vadium oder wo immer ſonſt Lehrfache, und die vorſchriftsmäßig abgelegte Lehreramts:|465 dom. 451 pag. 246 liegende Gut Podgörze Inenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patent! 
auffindbare Vermögen zu erfegen. Im Falle jedoch prüfung, dann mit dem Zeugniſſe ihrer Unbeſchollenheit] bewilligten Urbarial-Entſchädigungskapitals pr. 4402 fl. vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommel 
der neue Anbot keinen Erſatz nothwendig macht, wird] in politiſcher und moraliſcher Hinſicht belegten Geſuche] CM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den ge- unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Mi 
das Vadium zu Gunſten des Licitationsfondes ein⸗ innerhalb der Goncursfrift wenn fie bereits in öffentlicher nannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre For- [ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaftund‘ 
gezogen; endli f Dienſtverpflichtung ſtehen, durch die vorgefegten Behör- derungen und Anſprüche längſtens bis zum letzten Deto: Capital überwieſen worden, oder im Sinne des d. 

7. wird dem Erſteher das Einantwortungsdecret erft|den bei der k. k. Statthalterei einzubringen. ber 1857 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder münd- des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grun 
dann ausgefertigt und behändigt und mithin die phy Nach dem übrigens die Lehrer an der Lemberger lich anzumelden. und Boden verſichert geblieben iſt. 8 
ſiſche Uebergabe der erkauften Realität gepflogen wer⸗ vollſtändigen Realſche, in fo weit fie an den Unterreal⸗ Die Anmeldung hat zu enthalten: Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

den, wenn er ſich über die ſaͤmmtlich erfüllten Lici⸗ ſchulklaſſen Unterricht ertheilen, verpflichtet find, die Schü-“ a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Tarnéw, am 8. Juli 1857. 
. tations bedingniſſe ausgewieſen haben wird. ler zugleich mit den vorkommenden techniſchen Ausdrücken, — 1 ͤ ͤ . j 

Blala, am 17. Juli 1857. in polniſcher Sprache bekannt zu machen, und auch durch 0 0 N 

Nachhilfe in dieſer Landesſprache bei Schülern die der ad N. 2479/1857. K un N) ma ch und (915.2—9“ 


Für die k. k. Salinen in Wieliczka und Bochnia, dann für das k. k. Schwefelwerk in Swoszowiel 
ſind im Verwaltungsjahre 1858 nachſtehende Materialien erforderlich, wegen deren Einlieferung von der k.! 
Berg: und Salinen- Direction in Wieliczka am 17. Auguſt 1857 eine Concurrenz-Verhandlung im Offertswe⸗ 


1180 St. buchene 29 lange, 8“ breite, 2“ dicke gefäuml 


Geſtänge, 
960 St. Kaſtenhölzer 30 lang, am untern Ende 4“ dit 
240 St. tannene geſchnittene Latten, 3 lang, 3“ brei 
1½“ dick, 


170 St. Mannsfahrten, 

260 „ Waſſerkannen, 

330 „ Mulden, 

1130 „ Hbuchene Haueiſenſtiele, 
130 „ beſchlagene Schaufeln, 
130 „ unbeſchlagene „ 

100 „ 75 Schubkarren, 
1600 ordinäre Kehrbeſen und 


St. buchene Fäſſerkeilchen. 
C. Für Swoszowice: 


40 Klft. trockenes kiefernes Scheiterbrennholz, 
800 Stück tannene geſchnittene Platten, 3 lang, aß 
dünnen Ende 8“ breit, 4“ dick, 
1000 Stück tannene geſäumte Marktbretter 11/0 lang 
12— 14“ breit, 7“ dick, 
1800 ve kieferne Schwartlinge 
dick, 
1800 St. tan. Schwartlinge 3° lang, 10“ breit, 2“ dich, 
800 „ geſäͤumte Geſtängbretter, 29 lang, 10“ 
breit, 2“ di 
100 St. tan. ge 
200 


7 
1.420,000 


3° lang, 10% breit 2 


ck, 
f- . lang 12“ breit 1½“ did 
[24 


12" . 77 
„ 7 „ 7 4 „ 
200 N. © 1 „ 
80 Schock Haßböden, 19¼ im Duchmeſſer„ 


1100 „ e Faßtaufeln 38“ lang, 3—4“ 
breit, 2 0 

100 Stück kieferne Stämme Kleinmaß, 
obern Ende 6“ dick 


11 7 
150 Stück liefernes Sparrenholz, 7“ lang, am obern 


70 lang, am 


Ende 5“ dick, 
95 RT Sparrenholz, 6° lang, am obern Ende 
U 
200 1 Sparrenholz, 5° lang, am obern Ende 
ı U 


200 St. birkene Kehrbeſen und 
800 Schock Faßreifen, 78“ lang, / dick. 


(893. 2— 3) N. 9021. 


lautend auf welchem als Acceptant Herr Samuel Grae- | amt 
t und auf der Rückſeite ein Giro in bianco| & 


Anton Czaplinski, 


„ „ 
Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verftändigt, daß fie hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte 
„Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte, welche mit dem zur & 
gen Reugelde zu verfehen find, in der k. k. Berg- und Salinen⸗Directionskanzlei zu Wieliezka bis zu 17. Aus 
guſt d. J. um zwölf Uhr Mittags bei dem Herrn Amtsregiſtrator einbringen können, wo die Licitations- und 
beziehungsweiſe Lieferungs-Bedingniſſe, denen ſich jeder Offerent ausdrücklich unterziehen muß, während den ge— 


Sicherſtellung des Antrages erforderlichen zehnperzenti⸗ 


Von der k. k. Berg- und Salinen-Direction. 


Ankündigung. (88s. 28) 


k. k. Kreisheh ; ent 
Von der Tarnewer; reisbehörde wird hiemit 
en der daß Behufs der Sicherſtellung des für das 


kundgemacht, 3 
Seminarium, das k. k. Obergym⸗ f 
naſium, für des Normalſchule und das k. k. Telegraphen⸗ 


— 


auf die Deizungsperiode 1857 in 1858 erforderli⸗ 
en Brennholzbedarfes von beiläufig 188 n. ö. Klafter 
weiches und 135 n. 6. Klafter hartes Scheiter-Brennholz 
eine Lieitation am 19. Auguſt 1857 in der hierortigen 
heeisbehördlichen Kanzlei abgehalten werden wird. Das 
Vadium beträgt 288 fl. EM. 
„Die weiteren Licitationsbedingniſſe werden bei der 
Lieitation bekannt gegeben. 
Tarnéw, am 24. Juli 1857. 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter. 


